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Ein starkes Team – „neue“ Postfiliale feiert 2. Geburtstag! 
Es war ein langer, harter Kampf. Doch am Ende hatten sich die 
Hartnäckigkeit und Beharrlichkeit von Bürgermeister Georg  
Gelhausen mal wieder ausgezahlt. Zwei Jahre sind nun seit der 
„Neueröffnung“ der Postfiliale an der Dürener Straße 4 vergangen, 
und man kann sagen, die Entscheidung der Gemeinde, als Partner 
der Deutschen Post die kleine Filiale selbst als Post- und Dienstleis-
tungsagentur zu betreiben, war goldrichtig! 
„Für uns in Merzenich gehört die Post zur absoluten Grundversor-
gung“, so Bürgermeister Gelhausen. Eine Schließung, wie sie 
Anfang 2018 drohte, konnte er nicht so einfach hinnehmen. Auf 
der Suche nach einer langfristigen Lösung, zunächst hatte der 
Gemeinderat auf Initiative des Bürgermeisters ein kurzfristiges 
Rettungspaket mit finanzieller Beteiligung der Gemeinde beschlos-
sen, wurden mit der Deutschen Post AG, dem Vermieter und dem 
Insolvenzverwalter viele Möglichkeiten geprüft. Schließlich blieb 
eine realistische Lösung übrig: Die Gemeinde Merzenich gründet 
eine Post- und Dienstleistungsagentur und betreibt dauerhaft als 
Partner der Deutschen Post die Filiale selbst. 
Georg Gelhausen: „Der Erhalt der Post ist deshalb für Merzenich 
so wichtig, weil sie im Zentrum als wichtiger Faktor für die Leben-
digkeit des Ortskerns dient. Mit Unterstützung vieler Beteiligter 
und insbesondere der Mitarbeiterinnen der Post, die mit vielen 
Überstunden in dieser schwierigen Übergangszeit den Postbetrieb 
aufrechterhalten haben, haben wir zum Glück eine tolle Lösung 
gefunden!“ 
Mit der Eröffnung der Außenstelle des Bürgerbüros der Gemeinde 
Merzenich in unmittelbarer Nachbarschaft im vergangenen Jahr 
kam der Postfiliale unter Leitung von Martina Triebel eine noch 
wichtigere Bedeutung als Instrument des Gemeindemarketings 
und im Rahmen des Dorfinnenentwicklungs konzeptes zu.  
Die Postfiliale wird nicht nur von den Bürgern der Gemeinde Mer-

zenich sehr gut angenommen, was sich unter anderem in der her-
vorragenden Servicebewertung widerspiegelt. Die Mitarbeiterin-
nen der Postfiliale begrüßen auch sehr viele Postkunden aus den 
umliegenden Ortschaften, die hier ihre Pakete abliefern oder ihre 
Bankgeschäfte tätigen können. Im vergangenen Dezember, wäh-
rend des Weihnachtsgeschäftes inmitten der Corona-Pandemie, 
bedienten Martina Triebel und ihre Mitarbeiterinnen XXXX über 
700 Kunden – pro Tag! 
Gejammert wurde aber nicht. Im Gegenteil, Martina Triebel und 
ihr tolles Team sind voller Dankbarkeit für die Wertschätzung, die 
ihnen immer wieder entgegengebracht wird: „Ohne unseren Bür-
germeister Georg Gelhausen, den Gemeinderat und natürlich 
unsere Kundinnen und Kunden würde es heute keine Postfiliale 
mehr in Merzenich geben. Dafür sind wir sehr dankbar!“ 

Gerettet: Anfang Mai 2019 feiert das Team der Postfiliale mit Irm-
gard Weidgang (links), Brigitte Firl (2.v.l.) und Martina Triebel 
(rechts) gemeinsam mit Bürgermeister Georg Gelhausen die Neueröff-
nung der Postfiliale an der Dürener Straße 4. 
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Notruftafel 
                                                         Telefon-Nr. 
Notruf Polizei                                       110 
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst       112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst              116 117 
Zahnärztlicher Notdienst                     01805 986700 
Infozentrale für Vergiftungsunfälle      0228 28733211 
    (Uni-Klinik Bonn) 
Tierärztlicher Notdienst                       02423 908541 
    www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 
Kreisjugendamt Düren                         02421 22 11 11 
Elterntelefon Mo. - Fr. 9 - 11 Uhr          0800 111 05 50 
    Di. + Do. 17 - 19 Uhr 
Kinder- u. Jugendtelefon                        0800 111 03 33 
    Mo. - Fr. 14 - 20 Uhr 
Heimwegtelefon 
    So. - Do. 20.00-24:00 Uhr                030/120 74 182 
    Fr. + Sa. 22.00-04.00 Uhr 
Polizeiinspektion Düren                      02421 949-0 
August-Klotz-Str. 36, 52349 Düren 
Rettungsleitstelle Kreis Düren             02421 559-0 
Gemeindeverwaltung Merzenich         02421 399-0 
Valdersweg 1, 52399 Merzenich 
Wasserleitungszweckverband               02424 940222 
der Neffeltalgemeinden 
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß 
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath) 
Strom/Gas/Wasser                                 
24 Stunden Bereitschaftsdienst bei Versorgungsstörungen: 
Versorgungsgebiet RWE: Westnetz GmbH,  
Störung Strom Tel.:                                0800 4112244, 
Versorgungsgebiet Stadtwerke Düren: Leitungs- 
partner GmbH, (Gas/Wasser)                02421 4865-111 /  
                                                                 oder 4865-555 
Telefon-Seelsorge                                  0800 1110111 
Düren-Heinsberg-Jülich  
Pflegeberatungsstelle                            02421 22-1517 
trägerunabhängig, kostenlos, neutral         Fax: 22-2595 
Störung Straßenbeleuchtung               0800/4112244 
                                      http://www.rwe.com/laterneaus 

Wichtige Daten

 
Nächstes Erscheinungsdatum 

Das nächste Amtsblatt erscheint am Freitag, den 18.Juni 2021  
Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis 

Dienstag, 08. Juni 2021, 10.00 Uhr, per Email an  
amtsblatt@gemeinde-merzenich.de einzureichen 

Weitere Abgabetermine: 
Abgabetermin Erscheinungsdatum  
06. Juli 2021 16. Juli 2021 
03. August 2021 13. August 2021 
31. August 2021 10. September 2021 
28. September 2021 08. Oktober 2021 
26. Oktober 2021 05. November 2021 
23. November 2021 03. Dezember 2021 

Bitte beachten Sie die geänderte Email-Adresse! 
Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes: 
1. Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen, Schat-

tierungen o. ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem einheit-
lichen Layoput veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen beim 
Druck des Amtsblattes keine Berücksichtung finden können. 

2. Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche 
Vordrucke. Auch diese können beim Druck nicht berücksich-
tigt werden. Eine einfache Textdatei (im doc-Format) ist aus-
reichend und im Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. 

1. Enthalten Beiträge Fotos, sind diese möglichst in den Text zu 
integrieren und zusätzlich (!) als jpg-Datei mit zu übersenden. 

3. Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge zu 
gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer zu 
über senden. So ist sicher gestellt, dass im Falle Komplikationen 
eine schnelle Ansprache mit Ihnen möglich ist. 

Private Anzeigen (gewerbliche Werbung, Danksagungen, 
Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an den 
Verlag Porschen & Bergsch zu richten.  

Gemeinde Merzenich ist 
Partner von:
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Öffentliche Bekanntmachungen 

Öffnungszeiten Rathaus 
Alle Dienststellen der Merzenicher Gemeindeverwaltung im  
Rathaus am Valdersweg 1 sind für den termingebundenen  
Publikumsverkehr wieder geöffnet. 
Es gelten dabei die bekannten Öffnungs- und Servicezeiten, in 
denen eine Terminvergabe möglich ist: 
Montag bis Freitag: 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag: 14 bis 16.30 Uhr 
Dienstag: ganztägig geschlossen 
Mittwoch: 14 bis 16 Uhr, Donnerstag: 14 bis 18 Uhr 
Angesichts der aktuellen Situation rund um das Corona-Virus ist 
der Zugang zum Rathaus nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Besucher werden gebeten, pünktlich zu ihrem ver-
einbarten Termin zu erscheinen, damit lange Wartezeiten und 
unnötiger Andrang verhindert werden. Außerdem ist das Tragen 
einer Mund-/Nasenabdeckung zwingend erforderlich. 
Es gelten darüber hinaus die bereits bekannten Vorgaben bezüg-
lich Abstandshaltung und Hygiene. Bitte halten Sie sich daran!  
Für die Terminierung stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Ver-
fügung: Telefonisch unter 02421/399-0. 
Per E-Mail unter termine@gemeinde-merzenich.de. Bitte geben 
Sie hier Ihren Namen, die Adresse und Telefonnummer sowie das 
Geburtsdatum an. Im Betreff sollten Sie den Grund oder Anlass 
Ihrer Terminanfrage eintragen. So kann Ihre Anfrage gezielt an 
den zuständigen Sachbearbeiter weitergegeben werden.  
Sie erhalten dann zeitnah per E-Mail oder Anruf einen Termin-
vorschlag. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
stehen zudem wie gewohnt auf allen Kommunikationswegen  
(Telefon, E-Mail) zur Verfügung und werden sich lösungsorientiert 
um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger kümmern. 
Im Rathaus haben Terminbesucher die Möglichkeit, sich die 
Hände zu reinigen bzw. zu desinfizieren.  
Auf der Homepage der Gemeinde Merzenich unter 
www.gemeinde-merzenich.de findet man stets die aktuell gültigen 
Verordnungen der Coronaschutzverordnung sowie weitere Hin-
weise, Formulare und Tipps rund um das zum Thema Corona. 
Sie werden nicht fündig? Melden Sie sich im Rathaus unter 
02421/399-0, wir helfen Ihnen weiter! 
Seit dem 04. August 2020 befindet sich eine Zweigstelle des 
Bürgerbüros in der Dürener Straße 4, (neben der Post). Dort 
können folgenden Leistungen erbracht werden: 
• Verkauf der vergünstigten 4-Fahrten-Tickets für die Bürger 

und Bürgerinnen von Merzenich (der Verkauf findet aus-
schließlich in der Dürener Straße statt!) 

• Verkauf von Abfallsäcken 
• Verkauf von Sperrmüllkarten 
• Ausgabe von Windelsäcken 
• Ausgabe von Gelben Säcken 
Gebührenpflichtige Transaktion können derzeit nur in Barzah-
lung abgewickelt werden. Bitte den Personalausweis vorlegen. Es ist 
– anders, als im Rathaus – keine Terminvereinbarung notwendig. 
Es gelten folgende Öffnungszeiten für das Bürgerbüro, Dürener Straße 4 
Dienstag, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag, 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Öffentliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Merzenich; 

Wichtiger Hinweis! 
Öffentliche Bekanntmachungen, einschließ-
lich Zeit und Ort der Rats- und Ausschuss-
sitzungen der Gemeinde Merzenich werden 
im Internet auf der Homepage der Gemeinde 
Merzenich unter  
www.gemeinde-merzenich.de 
bekannt gemacht. 

Gemeindeverwaltung Merzenich  
Öffnungszeiten 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Montag – Freitag                       8:00 – 12:30 Uhr 
Montag                                   14:00 – 16:30 Uhr 
Dienstag                                 ganztägig für Besucher geschlossen 
Mittwoch                               14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag:                           14:00 – 18:00 Uhr 

Sprechstunden Polizeibezirksbeamter 
Haben Sie Fragen, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Udo Schumacher. 
Sprechstunden: 
Montags: 09:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr 
Rathaus Merzenich, Valdersweg 1 
Tel.: 02421 - 9496135 

Öffnungszeiten des Sozialamtes 
Servicezeiten 
Montag – Freitag, tgl. (o. Di.)10:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag                          16:00 – 18:00 Uhr 

Außerhalb der Servicezeit ist eine Vorsprache nur mit vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Anträge auf Grundsicherungs- 
und Sozialhilfeleistungen sowie Rentenanträge werden nur in den 
Vormittagsstunden entgegengenommen. Rentenanträge nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung (Herr Kraus, Tel.: (02421) 399-152). 
Terminvergaben 
Montag – Freitag, tgl. (o. Di.)   8:00 – 10:00 Uhr 
Montag                                   14:00 – 16:30 Uhr 
Mittwoch                               14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag                            14:00 – 16:00 Uhr 
Termine für das Sozialamt können unter folgenden Rufnummern 
vereinbart werden: (02421) 399 -152, -154, -155, -156 
Schiedsstelle: Dieter Kelmes, Neuwerk 27c, Merzenich-Girbelsrath 

Tel.: (02421) 7675, Mobil: 0172 – 6805244 
Vertretung: Klaus Bremke, Hunsgasse 17, Merzenich-Golzheim 

Tel.: (02275) 2032706, Mobil: 0176 – 21160321 
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Mitteilungen der Verwaltung  

Fast 44 Jahre im öffentlichen Dienst –  
Beate Harzheim jetzt im „Unruhestand“ 
„Ich fühle mich jetzt frei“, sagt Beate Harzheim, während sie den 
Blick über ihren wunderschönen Garten schweifen lässt und 
gemeinsam mit ihrem Mann Peter auf der Terrasse einen frischen 
Kaffee genießt. „Aber ich vermisse jetzt schon, nach gerade mal 
einem Tag, meine lieben Kollegen!“ Nach fast 44 Jahren Tätigkeit 
in der Verwaltung, davon über 28 Jahre im Rathaus der 
Gemeinde Merzenich, beginnt für Beate Harzheim jetzt das 
Kapitel Ruhestand. Oder besser „Unruhestand“, denn Untätig-
keit gibt es bei ihr nicht. „Ich kann mir jetzt eben für die vielen 
Dinge, die ich auch sonst immer gemacht habe, mehr Zeit 
lassen“, sagt sie.  

Freilich, aktuell sind die privaten Projekte in Zeiten der Pandemie 
eher „übersichtlich“, aber Langeweile kennt man im Hause Harz-
heim in Girbelsrath trotzdem nicht. Da sind zum Beispiel Ronda, 
Pepe und Toni. Die drei Hunde verlangen viel Aufmerksamkeit. 
„Pepe und Toni haben wir erst seit ein paar Monaten, sie sind 
noch jung und verspielt und müssen regelmäßig in die Hunde-
schule. Die Beiden zu erziehen ist fast schon ein Fulltime-Job“, 
lächelt Beate Harzheim. Besonders freut sie sich darauf, wenn es 
etwas wärmer wird. Dann wird sie täglich ihre Runden im kleinen 
Gartenpool drehen. Aktive Erholung wird bei den Harzheims 
generell großgeschrieben. Schwimmen, Gassi gehen, Fahrradfah-
ren und Wandern stehen regelmäßig auf dem Programm. 
Ein Stück weit Freiheit bedeutet für Beate Harzheim auch, nicht 
mehr auf den Wecker angewiesen zu sein, den sie sowieso so gut 
wie nie beansprucht hat. „Ich war meistens um 4.30 Uhr wach, 
eine halbe Stunde vor dem Klingeln. Das wird in den nächsten 
Wochen und Monaten wahrscheinlich eine große Herausforde-
rung sein, meinen Biorhythmus in den Freizeitmodus zu versetzen.“ 
28 Jahre lang war sie im Merzenicher Rathaus immer eine der 
Ersten. Von 1993 bis 2016 war sie im Vorzimmer sozusagen die 
„linke Hand“ des Bürgermeisters – bis 1999 für Hermann-Josef 
Werres, von 1999 bis 2015 für Peter Harzheim und von 2015 bis 
2016 für Georg Gelhausen.  
Nach einer internen Umstrukturierung kümmerte sie sich 
zunächst um die Organisation und Durchführung von Veranstal-
tungen, Öffentlichkeitsarbeit sowie Sport und Kultur, bevor sie 
dann 2018 in das Bürgerbüro wechselte. Dort schloss sie eine 
Zusatzausbildung zur Standesbeamtin ab. Mehr als 60 Ehen hat 
sie in den letzten drei Jahren geschlossen. „Das waren immer 
schöne Veranstaltungen, das werde ich schon vermissen“, sagt sie 
etwas wehmütig, obwohl sie diese Aufgabe noch eine gewisse Zeit 
weiterhin ausführen wird.  
Der Blick von Beate Harzheim ist aber klar nach vorne gerichtet, 
auf das, was jetzt noch kommt. Bedingt durch die Pandemie 
liegen viele Pläne auf Eis. „Wir haben uns im vergangenen Jahr, 
kurz vor dem ersten Lockdown, ein Wohnmobil angeschafft, mit 
dem wir das Land erkunden wollen. Ein paar kleinere Touren und 
ein größerer Urlaub waren drin, seitdem sitzen wir sozusagen auf 
glühenden Kohlen. Ich hoffe, dass wir bald weitere Touren starten 
können.“ Erstes Ziel, das steht schon ganz klar fest, ist Kühlungs-
born an der Ostsee. Und das soll erst der Anfang sein. Beate Harz-

heim: „Wir haben jetzt als Ruheständler mehr Zeit und noch sehr 
viel vor – ans Meer, in die Berge, ins Ausland, es gibt so viele Mög-
lichkeiten und keine Grenzen. Ganz klar, ich freue mich auf 
meinen Ruhestand!“ 

Der „Alte Bahnhof“ erscheint  
als Holz-Modell in neuem Glanz 

„Ich habe schon immer gerne geschnitzt, schon als kleiner Jungen 
war das meine Leidenschaft“, sagt Johannes Müller. Der ehema-
lige Ortsvorsteher von Golzheim greift auch heute noch, mit über 
80 Jahren, regelmäßig zu Hobel, Säge und Feile und frönt seinem 
handwerklichen Hobby. Der Bau von Krippen ist dabei seine 
besondere Spezialität, aber auch historische Gebäude aus der 
Gemeinde Merzenich erwachen unter seinen geschickten 
Händen als Miniatur wieder zum Leben. Dutzende Bauwerke 
haben sich mittlerweile auf seinem Gehöft angesammelt, darun-
ter Fachwerkhäuser, Türme und Weihnachtskrippen.  

An seinem neuesten Werk hat er über vier Monate gewerkelt. Es 
ist der Nachbau des alten Bahnhofs, der heute als Wohngebäude 
genutzt wird. Johannes Müller wurde im November vergangenen 
Jahres von einer ehemaligen Bewohnerin gebeten, ein entspre-
chendes Modell zu bauen. Fotos und Baupläne stellte ihm der 
Geschichts- und Heimatverein zur Verfügung. Wie gewohnt ist 
Johannes Müller dieses Projekt komplett ohne Unterstützung 
durch einen Computer angegangen. „Alles Handarbeit! Jedes 
Fenster, jede Dachschindel, jedes Bauteil wurde aus Eichenholz 
handgefertigt“, sagt Johannes Müller stolz. Lediglich bei ein paar 
kleinen Schildern ließ er sich helfen. 
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Michelle Zander – erstes „digitales  
Praktikum“ bei der Gemeinde Merzenich 

Andere Zeiten erfordern andere Maßnah-
men. Wer Merzenichs Bürgermeister 
Georg Gelhausen kennt, der weiß, dass er 
auch – oder gerade – während der Pande-
mie mit all ihren Einschränkungen neuen 
Ideen sehr offen gegenübersteht. Und so 
brauchte Michelle Zander aus Kerpen 
auch gar keine Überredungskünste an den 
Tag zu legen, als sie für ein Praktikum bei 
der Gemeinde nachfragte. Denn das ist 

auch in Pandemiezeiten durchaus möglich, und zwar in digitaler 
Form. Drei Wochen lang wurde die 22-jährige Geographiestu-
dentin von Georg Gelhausen „persönlich“ betreut, natürlich vor-
wiegend per Anruf, WhatsApp-Chat oder Zoom-Meeting. Für 
Gelhausen sozusagen „Alltag“, denn über diese Kanäle verrichtet 
er nicht erst seit Beginn der Pandemie vorwiegend seine berufli-
che Kommunikation. Und für Michelle Zander, die seit fast 
einem Jahr ihr Studium an der Uni Köln mehrheitlich digital 
betreibt, war es ebenfalls keine große Umstellung. 

Die Aufgabenstellung war natürlich auch der Lage angepasst: So 
sollte Michelle Zander beispielsweise eine digitale Diskussions-
runde mit zehn Morschenichern organisieren. Das Thema ent-
sprach dem ihrer Bachelorarbeit: Identitätsverlust oder -gewinn 
der Dorfgemeinschaft durch Stadtumsiedlung im Rheinischen 

Natürlich hat der Ur-Golzheimer (21 Jahre aktiv im Gemeinde-
rat, 16 Jahre Ortsvorsteher von Golzheim) schon das nächste Pro-
jekt vor Augen: das ehemalige Haus Krapp, das vor ca. 40 Jahren 
in Golzheim abgerissen wurde und von dem es nur sehr wenig 
Bildmaterial gibt, geschweige denn irgendwelche Pläne. Wer hier 
noch über entsprechende Dokumente verfügen sollte, kann sich 
gerne unter 0170/2895228 an Johannes Müller wenden.  
Übrigens, das Modell des alten Bahnhofes kann aktuell leider 
nicht ausgestellt und so einer interessierten Bevölkerung zugäng-
lich gemacht werden. Lediglich Besucher des Rathauses, die über 
einen offiziellen Termin verfügen, können im Foyer einen Blick 
auf das kleine Kunstwerk werfen. Eine weitere Möglichkeit, dieses 
und weitere Holzmodelle von Johannes Müller auszustellen, ist 
aber in Planung. 

Braunkohlerevier. Weitere Themen, mit denen die gebürtige Köl-
nerin betraut wurde, waren das Freizeitwegekonzept, Mobilität, 
Strukturwandel, Nachhaltigkeitsmanagement und natürlich der 
Ort der Zukunft. „Ich hatte sehr viel Mitspracherecht bei der 
Schwerpunktsetzung, konnte eigene Ideen einbringen und Mee-
tings mitgestalten. Insgesamt war die Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Merzenich und Bürgermeister Georg Gelhausen sehr 
flexibel, harmonisch und lehrreich für mich“, resümiert Michelle 
Zander.  
Von Vorteil für ihre Arbeit bei einer Kommune war sicherlich ihre 
eigene dörfliche Verbundenheit. Sie ist aktives Mitglied bei der 
Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Kerpen, hat schon als 
Schützin und Fahnenschwenkerin bei Diözesan- und Bundes-
meisterschaften teilgenommen, war Schützenprinzessin und 
strebt irgendwann mal die Königswürde an. Logisch, dass ihr die 
Entwicklung und Zukunft ihrer Region ganz besonders am 
Herzen liegt und sie dies auch in ihre berufliche Planung mit ein-
bezieht: „Im Oktober möchte ich meinen Master mit dem 
Nebenfach Städtebau in Köln beginnen. Auf lange Sicht möchte 
ich etwas im Bereich Stadtplanung und Regionalplanung 
machen, bin aber auch nicht abgeneigt von den Themen  
Tourismus, Wirtschaftsförderung oder Strukturwandel“, so 
Michelle Zander. 
Das digitale Praktikum war eine willkommene Abwechslung zum 
aktuell doch eher tristen Studentenalltag mit all seinen Vorlesun-
gen, Seminaren und Hausarbeiten am heimischen Laptop. Eine 
wichtige Erkenntnis: „Verwaltung ist gar nicht so langweilig, wie 
das Klischee es behauptet, man muss nur kreativ sein und etwas 
draus machen.“ Michelle Zander hofft dennoch, bald wieder 
unter „normalen“ Umständen studieren und auf Reisen gehen zu 
können. Denn Geographie studiert sich in reiner Theorie nur 
sehr unspektakulär. Wenigstens haben ihre Noten nicht unter 
dem Home-Studying gelitten - im vergangenen Semester konnte 
sie jedes Fach mit einer 1 abschließen. 

Ministerin besucht Ausstellung  
Feldlabor im Merzenicher Bürgerhaus 

Die Zukunft des einst durch Abriss bedrohten Ortes Morschenich-
Alt hat mit der Ausstellung „Feldlabor“ im Merzenicher Bürger-
haus ein (erstes) Gesicht bekommen. Dort sind aktuell 22 Werke 
von Architekturstudenten der TU Darmstadt ausgestellt, die sich in 
ihrer Abschlussarbeit mit dem „Ort der Zukunft“ in Morschenich-
Alt, genauer gesagt mit der alten Hofanlage in der Ortsmitte 
beschäftigt haben. In Kooperation mit dem Forschungszentrum 
Jülich und der Gemeinde Merzenich entstanden 22 wunderbare 
und zum Teil bestbenotete Masterarbeiten zum Thema „Feldlabor“. 
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Für Bürgermeister Georg Gelhausen ist es ein besonderes Anliegen, 
den durch den Kohleausstieg entstehenden Entwicklungsraum 
sinnvoll und nachhaltig zu nutzen und gleichzeitig die Bürgerinnen 
und Bürger teilhaben zu lassen an Entwicklungsmöglichkeiten, die 

Postfiliale sammelt 408 Euro für Nico 
Dieses Ergebnis hat sogar Peter Borsdorff, unermüdlicher Dauer-
läufer und seit über 25 Jahren mit seiner Initiative „Running for 
Kids“ im Einsatz für notleidende Kinder und Familien, über-
rascht: 29.000 Euro konnte er im Rahmen seiner Laufaktion 
„Nico, ganz stark!“ für den 10-jährigen Nico aus Merzenich sam-
meln. „Dieses Geld wird jetzt die bestmögliche Betreuung von 
Nico sicherstellen. Im Namen von Nico und seinen Eltern 
möchte ich bei allen Menschen Danke sagen, die uns 4 Wochen 
lang im Blick hatten!“, so Pitter ganz stolz. Natürlich beteiligten 
sich auch viele Merzenicherinnen und Merzenicher an der Hilfs-
aktion für Nico. So konnten sie zum Beispiel in der Postfiliale an 
der Dürener Straße in einem sogenannten „Postschwein“ einen 
Spendenbeitrag leisten. Innerhalb von nur vier Wochen kamen 
auf diesem Wege 408,97 Euro zusammen. Das prall gefüllte 
Schwein überreichte Filialleiterin Martina Triebel jetzt feierlich an 
Peter Borsdorff. 

aktuell freilich noch wenig aussagekräftig sind, aber dennoch  
aufzeigen, welches Potential im lange Zeit „verlorenen“ Ort  
Morschenich schlummert. Daher ist die Ausstellung auch nicht 
nur über das Portal www.beteiligung.nrw.de zu besichtigen (und 
zu bewerten), sondern kann auch noch analog – natürlich Corona 
konform mit Anmeldung – besichtigt werden.  
Diese Möglichkeit nutze jetzt sogar Ina Scharrenbach, Ministerin 
für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung des Landes 
NRW. Auf Einladung von Georg Gelhausen und im Beisein von 
Ortsvorsteher Michael Dohmes, der Landtagsabgeordneten Dr. 
Patricia Peill und der Kreistagsabgeordneten Dr. Maria Schoeller 
konnte sich die Ministerin im wahrsten Sinne des Wortes ein Bild 
machen vom „Ort der Zukunft“. Fachlich begleitet wurden die 
Gäste von Markus Schmale, dem Vorsitzenden der Stiftung für 
Kunst und Baukultur (Stiftung Findeisen). Er wird die 22 Werke 
von Merzenich nach Köln holen und dort im Forum der Stiftung 
einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen.  
Über das Portal www.beteiligung.nrw.de/merzenich können die 
Werke in Form eines virtuellen Rundganges noch eine Zeit lang 
besichtigt werden. Anschließend können Sie dann Ihren Favori-
ten bewerten.  
#ortderzukunft 
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Sanierung der Kriegsgräber in der  
Gemeinde Merzenich abgeschlossen 

Die Sanierungsarbeiten an den 112 im Gemeindegebiet befind-
lichen Kriegsgräbern sind abgeschlossen. Bürgermeister Georg 
Gelhausen nahm jetzt die Ergebnisse des von Katja Tanzer koor-
dinierten Projektes in Augenschein. 70 Gräber in Merzenich, 22 
in Girbelsrath und 20 in Golzheim wurden vom Steinmetzbetrieb 
Schmitz & Retz aus Nörvenich innerhalb von sechs Wochen  
restauriert. Mittels Heißdampf wurden bei allen Objekten 
substanz schonend zunächst die Oberflächen bearbeitet, bevor es 
dann an die Wiederherstellung der Gravuren ging.  
Im Laufe der Jahre hatte sich der Zustand der Ehrengräber zum 
Teil erheblich verschlechtert, so dass die eingravierten Namen 
kaum noch zu erkennen waren. Bürgermeister Georg Gelhausen 
beauftragte daher zu Beginn des Jahres Katja Tanzer, Verwaltung 
Baubetriebshof, eine umfassende Sanierung der Gräber in die 
Wege zu leiten. 
Die Kosten für die Sanierung in Höhe von 25.000 Euro trägt 
dabei in vollem Umfang das Land. Eine derartige Fördermaß-
nahme hat es Kreis Düren so noch nicht gegeben, so dass man 
durchaus von einem Pilotprojekt sprechen kann, von dem sich 
andere Kommunen inspirieren lassen könnten. 

Zufrieden mit dem Ergebnis: Projektleiterin Katja Tanzer, Restaurateur 
Hans-Georg Schmitz, Heimatforscher Johannes Müller und Bürgermeister 
Georg Gelhausen (von links). 

Sechs Wochen dauerten die Restaurationsarbeiten an den Merzenicher 
Kriegsgräbern. 

Merzenich hat was zu bieten Nr. 48 
Bessere Gesundheit durch Fußreflexzonenmassage 

Unsere Füße leisten Unglaubliches: täglich tragen sie unser ges-
amtes Gewicht, oft mehrere Kilometer weit und häufig in zu 
engem Schuhwerk. Trotz dieser enormen Belastung kommt die 
Erholung dabei leider viel zu kurz. Dabei hätten unsere Füße 
wesentlich mehr Beachtung und vor allen Dingen Entlastung ver-
dient. Das weiß auch Elisabeth Woloszyn, die seit gut einem Jahr 
eine Praxis für Fußreflexzonenmassage in Merzenich betreibt. 
Diese Behandlungsmethode berücksichtigt die zentrale Bedeu-

tung unserer Füße und bezieht sich auf Annahmen der traditio-
nellen chinesischen Medizin, wonach der menschliche Körper aus 
Energiebahnen, den sogenannten Meridianen, besteht, durch die 
die Lebensenergie fließt. Zu starke Belastungen und Störungen 
äußern sich schließlich in Form von verschiedenen Krankheiten 
und Gebrechen.  
Elisabeth Woloszyn 
sorgt mit ihrer Zonen-
therapie für die Anre-
gung des Stoffwechsels 
und Entgiftung, was 
zur Stärkung des Orga-
nismus und der 
Gesundheit führt. Man 
empfindet eine tiefe 
Entspannung, Schmer-
zen werden gelindert 
und die Fehlfunktion 
der Organe werden 
ausgeglichen. Über 
7.000 Nervenbahnen, 
die sich in jedem Fuß 
befinden und mit 
vielen anderen Orga-
nen des Körpers ver-
bunden sind, werden 
dabei angeregt. Elisa-
beth Woloszyn spricht 
davon, den „Fuß weich zu machen“, seine Durchblutung zu för-
dern und den Stoffwechsel anzuregen. Zuvor erfolgt jedoch eine 
gründliche Analyse. „Mich interessiert vor allen Dingen die Vor-
geschichte des Patienten. Lange zurückliegende Operationen, 
chronische Erkrankungen und einseitige Belastungen im Alltag 
wirken sich auf die Füße aus. Diese Erkenntnisse helfen mir 
dabei, individuell auf jede Problematik einzugehen“, so Elisabeth 
Woloszyn. Die Dauer und Häufigkeit der Fußreflexzonenmas-
sage sind daher auch unterschiedlich. 
Neben der Wirkung auf körperliche Beschwerden hat die Re -
flexologie auch einen großen Einfluss auf unsere Psyche. Es lässt 
Sie Ihr inneres Gleichgewicht wiederfinden, beseitigt Verspan-
nung und erleichtert den Umgang mit stressigen Situationen. 
Rufen Sie Elisabeth Woloszyn an und lassen Sie sich beraten: 
0178/2943092. Bessere Gesundheit durch Fußreflexzonen -
massage! 

Merzenich hat was zu bieten Nr. 49 
Diemer-Podologie - Ihre Fachpraxis  

für medizinische Fußbehandlung  
Unsere Füße sind tagtäglich extremen Belastungen ausgesetzt. 
Die Folge sind nicht selten schmerzhafte Hühneraugen, Warzen, 
Schwielen, Einrisse in der Haut oder Pilzerkrankungen. Hinzu 
kommen Zehen- und Fußdeformitäten, Nagelverdickungen, Ver-
formungen oder Ablösungen der Nagelplatte. Derartige Probleme 
gehören natürlich von medizinisch ausgebildeten Fachleuten 
untersucht und behandelt. Eine absolute Expertin auf dem 
Gebiet ist Simone Diemer, die mit ihrem Team jetzt am Kamm-
weg 7 (Gesundheitszentrum) eine Fachpraxis für medizinische 
Fußbehandlung - Podologie - eröffnet hat. 
Simone Diemer machte nach 26-jähriger Tätigkeit als medizini-
sche Fachangestellte eine Ausbildung zur Podologin, welche sie 
mit dem Staatsexamen abgeschlossen hat. Neben der Arbeit in 
ihrer Praxis unterrichtet sie zudem theoretische und praktische 
Podologie als Honorardozentin, außerdem ist sie die zuständige 
Podologin der psychiatrischen LVR-Klinik in Köln-Merheim. 
„Die Gesundheit meiner Patienten ist für mich tägliches Pro-
gramm. Ich arbeite gerne für Menschen verantwortlich, fachlich 
kompetent, freundlich und sozial. Nachhaltigkeit und Zufrieden-
heit sind für mich wesentliche Werte für die Gestaltung meiner 
täglichen Arbeit. Daher lasse ich mir gerne Zeit für die einzelne 
Behandlung meiner Patienten. Um den hohen Anforderungen 
der Medizin in Bezug  auf die Behandlung gerecht zu werden, 
qualifiziere ich mich ständig fort“, so Simone Diemer. 
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Die podologische 
Praxis befindet sich im 
Gesundheitszentrum 
Merzenich in der Ein-
fahrt neben der Linde-
napotheke. Sie ist 
modern, barrierefrei, 
behindertengerecht 
und auf dem neuesten 
Stand modernster 
Technik eingerichtet. 
Die Gewährleistung 
höchster Hygienestan-
dards gehört hier zur  
obersten Priorität. 
Die kassenzugelassene 
Praxis führt heilberufli-
che Tätigkeiten aus mit 
dem Schwerpunkt auf 
alle Risikopatienten wie 
z. B. Diabetiker, Rheu-
matiker, Bluter, immungeschwächte Patienten (Krebs, Dialyse, 
Hepatitis, HIV....) etc., Die Praxis arbeitet interdisziplinär eng mit 
anderen medizinischen  Berufsgruppen (Orthopädieschuhtechnik, 
Physiotherapie) sowie mit Ärzten zusammen. 
Des Weiteren hilft das ganze Team der Praxis mit bei der Präven-
tion, Therapie und Rehabilitation von Fußerkrankungen. Pflege-
produkte speziell bei Fuß- Nagel- und Hautproblemen sowie bei 
diabetischem Fußsyndrom gehören zur Praxisausstattung. Gerne 
unterstützt die Praxis auch bei  der Schuhberatung und bietet 
besondere, nahtlose diabetische Strümpfe an. 
Noch Fragen? Dann Rufen Sie an unter: 02421-40 711 20 oder 
0176-55 35 66 97. Oder schreiben 
Sie eine Mail an praxis@diemer-podologie.de. 

Kleine Spielplatz-Experten entscheiden  
sich für Klettergerüst im Eisenbahn-Look 

Vier Wochen lang konnten Merzenicher Kinder abstimmen und 
mitentscheiden: welche Spielgeräte sollen auf dem Spielplatz im 
Neubaugebiet „Im Ehrenfeld“ aufgebaut werden? Insgesamt sechs 
mögliche Varianten wurden seitens der Gemeinde  
Merzenich über die neue Plattform „Beteiligung NRW“ 
(www.beteiligung.de) zur Verfügung gestellt. „Das Ergebnis war 
am Ende mehr als deutlich. Von den 54 Teilnehmern haben sich 
39 und damit über 70 Prozent für Variante A entschieden“, so 
Katja Tanzer von der Baubetriebshof-Verwaltung.  
Variante A – das ist ein großes Klettergerüst mit Turm, mehreren 
Leitern, einer Rutsche, einem Tunnel und Geschicklichkeits-
wegen. Das Ganze ist im Stil einer Eisenbahn-Lok gestaltet, 
womit eine Verbindung geschaffen wird zum nahegelegenen 
Bahnstraße, wo sich einst ein viel genutzter Bahnhof befand. Das 
Spielgerät ist geeignet für Kinder ab 5 Jahren.  
Sobald die entsprechenden Gremien Grünes Licht für das Projekt 
geben, kann der Auftrag an ein Fachunternehmen erteilt werden. 
Laut Katja Tanzer ist mit der Fertigstellung (und Einweihung) des 

Spielgerätes im Spätsommer dieses Jahres zu rechnen.  
Weitere Infos gibt es bei Katja Tanzer (Verwaltung Baube -
triebshof ) unter 02421/399-147 oder per Mail unter 
ktanzer@gemeinde-merzenich.de. 

Gemeinde Merzenich tritt  
dem Verein „SoKo Respekt“ bei 

Die Gemeinde Merzenich ist jetzt dem Verein „SoKo Respekt e. V.“ 
beigetreten. Dieser Verein macht sich für alle Einsatzkräfte stark, 
die während ihres Einsatzes nicht selten selbst Opfer von Aggres-
sion und Gewalttaten werden. „SoKo Respekt e. V.“ möchte Feuer-
wehrleuten, Rettungskräften oder Polizeieinsatzkräften eine 
Stimme geben und die Gesellschaft wieder zu einem respektvolleren 
und wertschätzenden Umgang miteinander bewegen. 

„Unsere Einsatzkräfte sind Tag und Nacht, sieben Tage die 
Woche, 365 Tage im Jahr für uns und unsere Sicherheit unter-
wegs. Sie riskieren nicht selten ihr eigenes Leben, um unseres zu 
retten. Mit dem Beitritt zum Verein SoKo Respekt wollen wir uns 
als Gemeinde ganz klar hinter die Einsatzkräfte stellen, verbun-
den mit dem Appell an die Bürgerinnen und Bürger, sich (auch) 
in Notsituationen respektvoll zu verhalten“, so Bürgermeister 
Georg Gelhausen. 
www.mehrrespekt.de 

Klimaschutzpreis in der  
Gemeinde Merzenich 

Die RWE Deutschland AG stellt 1.000 Euro Preisgeld  
zur Verfügung  

Im vergangenen Jahr konnte sich der Kindertreff der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Amandus Girbelsrath über den Gewinn des 
Klimaschutzpreises in Höhe von 1.000 Euro freuen. 
Auch in diesem Jahr wird die RWE Deutschland AG den Klima-
schutzpreis 2015 in der Gemeinde Merzenich ausloben. Das 
Unternehmen stellt insgesamt 1.000 Euro als Preisgelder zur  
Verfügung, um damit besondere Leistungen im Natur- und 
Umweltschutz auszuzeichnen. Gegenstand der Auszeichnung 
können Ideen und Initiativen sowie praktische Aktivitäten insbe-
sondere folgender Art sein:  
- Maßnahmen zur Verminderung vorhandener Umweltbeein-

trächtigungen, wie zum Beispiel Lärmschutz und Maßnahmen 
zur CO2-Reduktion, Gewässer-Renaturierung, Erhalt natür-
licher Lebensräume, Initiativen zur Abfallbeseitigung. 

- Maßnahmen zur spürbaren Umweltverbesserung, wie zum Bei-
spiel Schaffung umweltorientierter Wohn- und Arbeitsbereiche, 
die Erhaltung oder Neuanlage von Grün- oder Erholungszonen. 

- Maßnahmen zur wirkungsvollen Energieeinsparung, wie zum 
Beispiel Einsatz neuer Technologien in der Wärmeerzeugung, 
Energiespartechnologien in der Beleuchtung (LED), Wärme-
dämmmaßnahmen in der Gebäudetechnik. 

Wer kann mitmachen? 
Der Klimaschutzpreis kann an jede natürliche und juristische 
Person – also an alle Bürger, Vereine, Unternehmen, Initiativen, 
Schulen, Kindergärten – verliehen werden. Begrüßenswert ist die 
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Ansprache von Kindern oder Jugendlichen in Bildungs- oder 
Freizeit-/Sportvereinen, Jugendeinrichtungen (Kindergärten, 
Schulen, Offene Ganztagseinrichtungen, Sportvereinen, Jugend-
feuerwehr etc.), da hier das Verständnis von Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit zentrale Themen und Aufgaben sind und die 
Jugendlichen für ihr späteres Leben entsprechend geprägt werden.  
Projekte wie das Anlegen eines Biotops oder eine Streuobstwiese 
sind dabei genauso willkommen wie zeitlich begrenzte Aktionen, 
wie zum Beispiel Aktionswochen zum Thema Klimaschutz. 
Aber auch innovative Ideen im Bereich neuer Techniken von 
Unternehmen oder Bürgern sind gefragt. Die Gemeinde Merze-
nich und die RWE Deutschland AG möchten die Möglichkeiten 
bewusst vielfältig halten und hoffen auf hohe Kreativität bei den 
Vorschlägen. 
Schriftliche Bewerbung 
Die Bewerbung soll schriftlich an die Gemeinde Merzenich 
„Klima schutzpreis“, Valdersweg 1, 52399 Merzenich, erfolgen. 
Besondere Antragsunterlagen sind für die Teilnahme nicht erfor-
derlich. Entweder man bewirbt sich selbst oder schlägt eine 
andere Person oder Institution vor. Der Projektvorschlag ist  
ausreichend schriftlich zu erläutern und soll eine Länge von drei 
Din-A4 Seiten nicht überschreiten. Fotos, Bilder oder Skizzen zur 
Veranschaulichung sind willkommen. Mit der Abgabe der  
Unterlagen erklären sich die Teilnehmer einverstanden, dass ihre 
Arbeiten gegebenenfalls veröffentlicht werden. 
Eine Fachkommission wird alle Eingänge sichten und bewerten. 
Die Maßnahmen und Initiativen müssen nicht ausgeführt sein; 
sie können sich auch im aktuellen Planungsprozess befinden. 
Fragen  und Auskünfte zum Klimaschutzpreis beantwortet die 
Mitarbeiterin der Gemeinde Merzenich, Frau Plath unter 
02421/399-133 oder per E-Mail eplath@gemeinde-merzenich.de 
gerne. Abgabeschluss ist der 30. Oktober 2021. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Glasfaserausbau in Merzenich  
- Bleiben Sie informiert! 

Der Glasfaserausbau in der Gemeinde Merzenich nimmt weiter 
Fahrt auf! Die Vorvermarktung ist in vollem Gange und Ver-
triebsmitarbeiter von SOCO Network Solutions, dem Koopera-
tionspartner der Gemeinde Merzenich, treten seit Beginn des 
Jahres mit den Bürgerinnen und Bürgern in Kontakt, um auf die 
Vorteile eines Glasfaseranschlusses hinzuweisen. Für die Privat-
kundenmarke „DN-CONNECT“ gibt es zudem bis zum 31. Juli 
für alle interessierten Haushalte ein spezielles Sonderangebot. 
Wer gerne selbst Kontakt aufnehmen oder sich informieren 
möchte, dem stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung 
(natürlich werden alle aktuell gültigen Corona-Regeln eingehalten): 
Infomobil 
Das Infomobil des DN-CONNECT-Teams findet man an den 
folgenden Tagen und folgenden Orten (ganztägig): 
Merzenich, Lindenplatz: Samstag, 29. Mai 2021 & Samstag, 12. 
Juni 2021 
Merzenich, Valdersweg 97 (Parkplatz „Netto“): Freitag, 4. Juni 
2021, Freitag, 18. Juni 2021 & Freitag, 2. Juli 2021 

Bürgerbüro 
In der Außenstelle des Bürgerbüros der Gemeinde Merzenich an 
der Dürener Straße 4 finden Sprechstunden zu folgenden Zeiten 
statt: 
Jeden Mittwoch von 15 bis 17 Uhr 
Jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr 
Vertriebsmitarbeiter 
Kontaktieren Sie die Vertriebsmitarbeiter vom Projekt Merzenich: 
Achim Jansen, 0176/13128052 
Jörg Schumburg, 0176/13128052 
www.dn-connect.de 

Vorkommen des Goldafters  
bei Morschenich-Neu 

In den neu angelegten Grünflächen östlich und südlich der 
Bebauung von Morschenich-Neu wurden vermehrte Vorkommen 
von Raupen gemeldet. Nach Überprüfung durch den Baube-
triebshof und einem Ortstermin mit einem Baumpflege- und 
Forstunternehmen wurde festgestellt, dass es sich hierbei nicht um 
den Eichenprozessions spinner handelt, sondern um Raupen des 
sogenannten „Goldafters“.  
Die Haare der Eigelege und auch der Raupen können bei direkter 
Berührung entzündliche Hautreaktionen beim Menschen hervor-
rufen und sollten gemieden werden. Der Goldafter stellt aller-
dings gerade in Bereichen mit nistenden Vögeln eine nicht zu 
unterschätzende Nahrungsquelle dar. 
Bekämpfungsmaßnahmen können an Standorten mit direkter 
Kontaktgefahr v. a. für Kinder, wie z. B. auf Kinderspielplätzen 
sinnvoll sein, um eine direkte Berührung zu verhindern. „An 
besagtem Standort sind Bekämpfungsmaßnahmen allerdings 
nicht sinnvoll und auch nicht nötig, da die Wege einen ausrei-
chenden Abstand zu den Gehölzen haben und auch wirtschaftliche 
und biologische Schäden durch mehrfachen Kahlfraß der befalle-
nen Gehölze zurzeit nicht zu erwarten sind“, so Forstunterneh-
mer Jan Andrzejewski. 
Rund 40 Gehölzarten zählen zu den Wirtspflanzen des Goldafters. 
Bevorzugt anzutreffen ist er an Weißdorn, an Obstgehölzen sowie 
an Forstkulturen. Er bevorzugt dabei freistehende offene Land-
schaften mit Gehölzen, Bäumen, Waldränder und offene Parks. 

Mutwillige Zerstörung auf  
dem Spielplatz „Zur Römervilla“ 

Leider ist es in den letzten Wochen vermehrt zu mutwilligen Zer-
störungen am Golzheimer Spielplatz „Zur Römervilla“ gekom-
men. Im letzten halben Jahr wurden die Spielzeugkiste zerstört 
und die angeschafften Spielsachen innerhalb weniger Tage kaputt 
aufgefunden. Auch Bänke und Stufen wurden, auch wenn sie 
schon etwas morsch waren, zertrümmert. Aus den Einfahrten 
wurden Tretroller entwendet, die entweder gar nicht mehr aufge-
funden wurden oder achtlos in Gebüschen abgelegt wurden.  



Anfang April wurde dann 
auch noch der Helm eines 
5-jährigen Mädchens am 
Spielplatz demonstrativ 
zertrümmert und in 
kleinsten Teilen auf dem 
Spielplatz hinterlassen. 
Das Mädchen, das in 
unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Spielplatz 
wohnt, hatte ihren 
Kinde rhelm am Vora-
bend gegen 17:30 Uhr auf 
dem Spielplatz vergessen. 
Ihr ist bewusst, dass das 
nicht passieren durfte. 
Die Trümmerteile, die sie 
jedoch am nächsten 
Morgen vorfinden musste, 
waren für die Kleine 
schwer zu verkraften. 
„Wer macht so etwas, 
Mama?“, fragte sie sicht-
lich verstört und traurig.  
Das alles macht die Golz-
heimer Bürger, Eltern, 
Großeltern und die Anwohner der Römervilla, aber vor allem die 
Kinder, die den Spielplatz mit großer Freude nutzen, sehr traurig. 
Die Golzheimer sind glücklich, einen solch attraktiven Spielplatz 
zu haben und froh, dass die Kinder gerade jetzt - nach den vielen 
Monaten ohne Kita und Schule - eine Möglichkeit haben, sich zu 
bewegen und miteinander zu spielen.   

Leider konnte bisher niemand zur Rechenschaft gezogen werden. 
Nachdem auch schon in der Bücherzelle in Golzheim Bücher 
mutwillig zerstört wurden, möchten wir alle Bürger dazu aufrufen, 
aufmerksam und wachsam zu sein. Sprecht Personen, die im Dorf 
mutwillig Gegenstände zerstören, an und zeigt sie gegebenenfalls 
auch an. Und liebe Kinder und Eltern, achtet gut auf die mitge-
brachten Spielsachen auf den Spielplätzen.   

9

Grünabfall, Bauaushub oder Bauschutt  
gehören nicht in öffentliche Grünanlagen 
Die Gemeinde Mer-
zenich beobachtet, 
dass immer mehr 
Hause igentümer 
ihren Rasenschnitt 
und Grünabfall oder 
sogar Erdaushub 
und Bauschutt in 
öffentlichen Grün-
anlagen entsorgen. 
Die Gemeinde Mer-
zenich ruft auf, die 
Grünabfälle über 
die Biotonne oder 
Biosäcke, die im 
Rathaus der 
Gemeinde oder im 
Bürgerbüro (Düre-
ner Straße 4) erwor-
ben werden können, 
zu entsorgen. Grö-
ßere Mengen Grün-
abfall können beim 
Entsorgungszen-
trum Rurbenden 
der AWA Entsor-
gung GmbH in 
Niederzier, Neue 
Straße 26, kosten-
pflichtig abgegeben 
werden. Öffentliche 
Anlagen dienen der 

Naherholung aller Bürgerinnen und Bürger und sind nicht zum 
Zweck der Entsorgung der Grünschnitte etc. aus privaten Gärten 
angelegt worden.   
Der Bürgermeister 
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Offene Kinder- und  

Jugendarbeit  
Bürgerhaus Merzenich, Telefon 02421/38021 

E-Mail: jugendtreffbuergerhaus@gemeinde-merzenich.de 

Teenietreff Merzenich 
für Teenies ab ca. 10 Jahren (weiterführende Schule)  

Auskunft erteilt Frau Simons, Tel. 02421 – 38021 
Handy: 015788332625 

esimons@gemeinde-merzenich.de 
Öffnungszeiten Teenietreff: 
Da mit dem Abgabetermin für dieses Amtsblatt noch keine 
aktuelle Coronaschutzverordung und FQA vorlagen (die alten 
liefen zum 15.05. aus), kann an dieser Stelle keine verbindliche 
Aussage zu möglichen Öffnungszeiten gemacht werden. 
Sobald die neuen Regelungen bekannt sind, werden sie über fol-
gende Kommunikationswege bekannt gegeben: 

• WhatsApp-Gruppen 
• Facebook 
• Aushänge am Bürgerhaus Merzenich 

Ich hoffe, dass wir schnellstmöglich wieder zu Außenaktivitäten 
zurückkehren dürfen, wie es für kurze Zeit möglich war. 
Auch hoffe ich auf Kleingruppenarbeit im Innenbereich. 
Auf jeden Fall bin ich weiterhin telefonisch, per WhatsApp und 
per mail erreichbar. 
Sollte Präsenzarbeit mit den Kindern und Teenies nicht erlaubt 
werden, werden die bekannten Aktionen wie 

• „Kreatives aus der Tüten“ 
• „Talk am Fenster mit Ausleihe von Spielmaterialien“  
• „Walk and Talk“ fortgesetzt werden; 

immer vorausgesetzt, dass auch hier keine Beschränkungen erfolgen. 
Elke Simons 

Kindertreff Merzenich  
für Schulkinder ab 6 Jahren 

Auskunft erteilt Frau Simons, Bürgerhaus,  
Tel. 02421 – 38021 

Handy: 015788332625 
esimons@gemeinde-merzenich.de 

Öffnungszeiten Kindertreff:  

Familien, Kinder und Jugend

Willkommen im Leben 
Ein Kind ist sichtbar gewordene Liebe. 

(Novalis) 
Herr Bürgermeister Georg Gelhausen wünscht auch im Namen 
der Gemeinde Merzenich, der Verwaltung und des Rates den 
frisch gebackenen Eltern alles Gute. Leonie Schoubye erblickte 
am 15.03.2021 mit 47 cm und 3089 g, dass Licht der Welt. Möge 
die Zukunft voller Liebe, Freude und Glück sein, die sie zusam-
men mit Ihrer Familie genießen kann. 
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Die Taschengeldbörse läuft … 
… in Merzenich nun schon seit fast 6 Jahren und bietet 
Senior*Innen der Gemeinde auch in den Monaten der Pandemie 
Hilfe und Unterstützung.  
Die Taschengeldbörse vermittelt Jugendliche im Alter von 14 bis 20 
Jahren, die gegen ein Taschengeld von mindestens 5,- € pro Stunde 
neben kleineren Unterstützungsleistungen in Haus und Garten, 
auch bei Einkäufen, Tierpflege und PC-Fragen behilflich sind.  
Im Laufe der Jahre haben wir viele positive Rückmeldungen von 
teilnehmenden Senior*Innen bekommen, denen Jugendliche den 
Alltag etwas leichter gemacht haben. Mitunter entstanden regel-
rechte Jung-Alt Partnerschaften. 
Gerade in den letzten Wochen haben wieder etliche Jugendliche 
ihr Interesse bekundet und nach einem persönlichen Kennenlern-
Gespräch mit uns freuen sie sich auf ihren ersten Einsatz, selbstver-
ständlich unter Einhaltung der gegebenen Hygienemaßnahmen.                    
Mit der begonnenen Gartensaison gibt es vielleicht in unseren 
Ortschaften weitere Senior*Innen, die tatkräftige Unterstützung 
gebrauchen können. Selbstverständlich bieten wir auch Hilfe für 
alle weiteren Anliegen. 
Sie sind interessiert, dann melden Sie sich bitte bei uns. Gerne per 
Mail an seniorenarbeit@gemeinde-merzenich.de, telefonisch 
unter 02421 994 9572 (Büro Steinweg, ggf. Anrufbeantworter) 
oder mobil unter 0170 1011048. Wir kommen dann zwecks 
Anmeldung zu Ihnen nach Hause und klären im persönlichen 
Gespräch alle Fragen und Formalien.  
Alles Gute, bleiben Sie gesund      
Michael Staab und Sibylle Granitzka 

Senioren

Offene Seniorenarbeit Merzenich 
Informationen zur Seniorenarbeit erhalten Sie persönlich  
bei Michael Staab und Sibylle Granitzka im Steinweg 21,  
telefonisch unter 02421-9949572 oder per E-Mail an:  
seniorenarbeit@gemeinde-merzenich.de  

TASCHENGELDBÖRSE  

In Kooperation mit der Kreisverwaltung Düren läuft seit Herbst 
2015 die Taschengeldbörse in der Gemeide Merzenich. Die 
Taschengeldbörse vermittelt Schülerinnen und Schüler im Alter von 
14 – 20 Jahren, die gegen ein Taschengeld von mindestens 5 € pro 
Stunde kleinere Unterstützungsleistungen in Haus und Garten erledi-
gen an Senioren und mobilitätseingeschränkte Menschen. Dadurch 
kann diesen Menschen der Alltag etwas leichter gemacht werden und 
Jugendliche haben die Möglichkeit ihr Taschengeld aufzubessern. 
Sie sind interessiert und haben Unterstützungsbedarf? Wir helfen 
Ihnen gerne weiter! 
Weitere Infos und Anmeldung gibt es bei Michael Staab und Sibylle 
Granitzka im Steinweg 21., telefonisch unter 02421 9949572  
oder per Mail an: seniorenarbeit@gemeinde-merzenich.de  
Ebenso im Bürgerhaus während der Öffnungszeiten des Jugend-
treffs unter 02421 38021. Infos und Onlineanmeldung sind auch 
unter www.tab.kreis-dueren.de direkt möglich. 

Freizeitgemeinschaft 55+ 
 
Die Angebote der Freizeitgemeinschaft 55+ richten sich an alle 
BürgerInnen der Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder älter 
sind. Die Freizeitgemeinschaft versteht sich als Initiative. Das 
heißt, wer mitmacht geht keinerlei Verpflichtung ein, eine Mit-
gliedschaft ist nicht erforderlich.  

Regelmäßige Aktivitäten  
der Freizeitgemeinschaft 55+/ 

Seniorengruppe Bürgerhaus 
Die Entwicklung der Corona-Pandemie bedeutet leider auch den 
Lockdown für alle Kommunalen Angebote der Offenen 
Senioren arbeit. Dies betrifft sowohl die Angebote der Freizeit -
gemeinschaft 55+, als auch die Seniorengruppe Bürgerhaus. 
Noch ist es nicht absehbar, wann die gemeinsamen Aktivitäten 
und Treffen im Steinweg und im Bürgerhaus wieder stattfinden 
können.   
Die Mitarbeiter*Innen sind weiterhin für Ihre Anliegen und 
Anregungen erreichbar, s.o. 

Geplante Aktionen und aktuelle Termine der Freizeitgemein-
schaft werden am Steinweg 21 und am Bürgerhaus ausgehangen.                 
Die Informationen über die Freizeitgemeinschaft 55+ lassen sich 
auch online abrufen. Sie finden uns im Internet mit einer eigenen 
Homepage unter: www.unser-quartier.de/merzenich
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Pedelec- und E-Bike-Training  
für Senioren 

Merzenich - Sicher unterwegs auf Pedelec und E-Bike: Am 07. 
Juli 2021 bietet die Kreispolizeibehörde Düren in der Gemeinde 
Merzenich ein Seminar für Senioren und Seniorinnen an.  
Immer wieder kommt es zu Verkehrsunfällen, an denen Pedelec-
fahrende beteiligt sind. Bei unseren kostenlosen Trainings schulen 
wir Sie in Theorie und Praxis im sicheren Umgang mit den Zwei-
rädern.  
Im ersten, theoretischen Teil des Trainings vermitteln unsere  
Verkehrssicherheitsberater Ihnen theoretische Aspekte in puncto 
Verkehrszeichen, Gefahren, Elektroantrieb, und so weiter.  
Der zweite, praktische Teil vermittelt Ihnen Sicherheit durch  
praktische Fahrübungen, wie zum Beispiel Slalom, verengte Kurven, 
Ziel- und Gefahrenbremsung und Geschicklichkeits training.  
Bei Interesse an einer Teilnahme, wenden Sie sich bitte an unsere 
Verkehrssicherheitsberater Polizeioberkommissar Ulrich Hufnagel 
und Polizeihauptkommissarin Birgit Breuer unter den Rufnum-
mern 02421 949-5314 und 02421 949-5313.  
Sie können sich auch per E-Mail unter der Adresse 
VSB.Dueren@polizei.nrw.de anmelden.  
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website unter 
https://dueren.polizei.nrw/artikel/pedelec-und-e-bike-trainings-
fuer-seniorinnen-und-senioren.   
Durch die Corona-Lage ist das Stattfinden der Veranstaltung 
natürlich abhängig von den aktuellen Inzidenzwerten, sodass es 
zu einer kurzfristigen Absage kommen kann. 
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Kindergärten

Kindertageseinrichtungen 
des Trägervereins Tageseinrichtungen für Kinder, Merzenich e.V. 
In der Gemeinde Merzenich unterhält der Trägerverein Merzenich 
zurzeit 6 Kindertageseinrichtungen (KiTas) in den Ortsteilen  
Merzenich, Girbelsrath und Morschenich. 
In diesen Einrichtungen werden insgesamt über 300 Kinder im 
Alter von 1 - 6 Jahren von ausgebildeten Fachkräften betreut. 
Alle KiTas arbeiten mit einem umfangreichen Bewegungskonzept 
und haben zusätzlich das Zertifikat „Anerkannter Bewegungs -
kindergarten“ erworben. 
Mit dem Familienzentrum Merzenich i. V. arbeiten die Kitas in 
enger Kooperation zusammen und bilden Netzwerke zu anderen 
Kooperationspartnern, z. B. Evangelische Gemeinde zu Düren, 
VHS Rur Eifel, „Frühe Hilfen“-Angebot des Kreises Düren, Frei-
willige Feuerwehr Merzenich, Kath. Grundschule Merzenich, 
Kreis-Sportbund etc. Hier können Angebote für Kinder und 
Erwachsene wahrgenommen werden.  
Für ausführliche Informationen über die Arbeit und die jeweiligen 
Schwerpunkte innerhalb der KiTas können die Eltern sich an die 
Leiterinnen der Einrichtung wenden. 
Das Anmeldeverfahren für einen KiTa-Platz läuft im Internet 
über den „KiTa- Navigator“ des Kreises Düren. 
 

 
Kita „Bürgewald“  
Leiterin: Elisabeth Macherey 
Obere Straße 1 b, 52399 Merzenich 
Tel.: 02421/4866260 
E-Mail:  
Kita.buergewald@gemeinde-merzenich.de 

KiTa „Krümelkiste“ 
Leiterin: Tanja Fetten 
Klosterstraße 12 , Merzenich 
Tel.: 02421/36077 
E-Mail:  
Kita.kruemelkiste@gemeinde-merzenich.de 

Kita „Regenbogen“ 
Leiterin: Andrea Weidgang 
Mozartstraße 19, Merzenich 
Tel.: 02421/34778 
E-Mail:  
Kita.regenbogen@gemeinde-merzenich.de 

Kita „Villa Wichtel“ 
Leiterin: Karin Getz 
Hauptstraße 35, Girbelsrath 
Tel.: 02421/73220 
E-Mail:  
Kita.villa-wichtel@gemeinde-merzenich.de 

KiTa „Windmühle“ 
Leiterin: Nicole Kall-van Esch 
An der Windmühle 14, Merzenich 
Tel.: 02421/931430 
E-Mail:  
Kita.windmuehle@gemeinde-merzenich.de 

Sportkita „Bärenstark“ 
Leiterin: Marina Zimmermann 
Johann-Kaspar-Kratz-Straße 9, Golzheim 
Tel.: 01573/8382960 
E-Mail: Sportkita.baerenstark@gemeinde-merzenich.de 
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Abfuhrtermine und Fundsachen

Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten 
HAUSMÜLLABFUHR 

Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Mittwoch, den 26.05.2021 Dienstag, den 08.06.2021 

BIOMÜLLABFUHR 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Samstag, den 05.06.2021 Freitag, den 18.06.2021 

PAPIERSAMMLUNG 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Falls keine Papiertonne vorhanden ist, Papier bitte gebündelt oder 
in Pappkartons bereitstellen; nicht lose auslegen. 
Samstag, den 22.05.2021    Morschenich (Alt + Neu) und Golzheim 
Donnerstag, den 10.06.2021 Merzenich und Girbelsrath 
Samstag, den 26.06.2021    Morschenich (Alt + Neu) und Golzheim 

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke / gelbe Tonnen 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Montag, den 31.05.2021 Montag, den 14.06.2021 
Sie haben Fragen zum Verpackungsrecycling? Auf www.recycling-fuer-
deutschland.de finden Sie ausführliche Informationen und Antworten. 
Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen 
werden die Bürger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhrunter-
nehmen Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG unter 
der Tel.-Nr. 02237/9742-4502 oder per Mail: hotline.region-
rheinland@schoenmackers.de zu wenden. Die Abfallberatung der 
Gemeinde Merzenich erfolgt weiterhin unter den Telefon-Nummern 
02421/399-143, Frau Spilles und 02421/399-206, Frau Dewies. 

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott) 
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers Umweltdienste in 
Aldenhoven unter der Rufnummer 02464/9904-0.  
Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrtermin genannt. Nur 
angemeldeter E-Schrott wird abgefahren. Die Abfuhr erfolgt ab 
6.00 Uhr. Geräte unter Schuhkartongröße stellen Sie bitte gut 
sichtbar in zu leerende Gefäßen (Eimer, Karton, Wanne, u.d.g.) 
bzw. zu größeren Geräten zur Abfuhr rechtzeitig bereit. Zusätz-
lich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großgeräte und 
Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen kostenlos 
abgeben: ELC Horm, Pfarrer-Pleus-Straße 46, 52393 Hürtgen-
wald-Horm und Deponie Warden, An der K 10, Alsdorf-Warden. 
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushaltsübliche Geräte! 
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte, die 
mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben werden, 
wie z. B. die nachfolgend aufgeführten Geräte: 
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.), 
• Kühl- und Gefriergeräte, 
• Informations- und Telekommunikationsgeräte (z. B. Telefone, 

Handys, Faxgeräte, Computer und -zubehör, etc.), 
• Geräte der Unterhaltungselektronik (z. B. Fernseher, Stereoan-

lage, Videorecorder, MP3-Player, etc.) 
• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von Leucht-

stoffröhren und Fassungen von Energielampen, 
• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektrische und 

elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte, 
Medizinprodukte, Überwachungs- und Kontrollinstrumente 

Unter nachfolgendem Link gelangen Sie zum Portal der Schön-
mackers Umweltdienste GmbH & Co. KG für Elektroschrott 
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/buergerservices 

Änderungsdienst der Müllgefäße 
Änderungen der Müllgefäße z. B. Austausch in der Größe, 

Austausch defekter Gefäße, Lieferung oder Abholung  
der Gefäße sind wie folgt vorzunehmen bei: 

Bio- und Restmüllgefäße (braune und schwarze Tonne) 
Herrn Prömpers           02421 / 399-120 
oder                             mproempers@gemeinde-merzenich.de 
Frau Heinen                02421-399-0 
                                    iheinen@gemeinde-merzenich.de 
Papiertonne (blaue Tonne) 
Frau Dewies                 02421 / 399-206 
oder                             jdewies@gemeinde-merzenich.de 
Frau Spilles                   02421 / 399-143 
oder                             espilles@gemeinde-merzenich.de 
Frau Küpper                 02421 / 399-141 
oder                             ckuepper@gemeinde-merzenich.de 
Leichtstofftonne (LVP-gelbe Tonne) 
Firma Schönmackers    0800 / 88 84 373

Sperrgut-Abfuhr 2021 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr in  

allen Ortschaften 
Dienstag, den 01.06.2021 
Freitag, den 30.07.2021 

Dienstag, den 14.09.2021 
Freitag, den 17.12.2021 

FAHRPLAN 
SCHADSTOFFMOBIL 

Abfuhrtermin: Freitag, den 02.07.2021 
16:00 – 18:00 Uhr  Merzenich    Schützenplatz, Bahnstraße 
Abfuhrtermin: Donnerstag, den 08.07.2021 
12:45 – 13:45 Uhr  Merzenich    Schützenplatz, Bahnstraße 
11:30 – 12:00 Uhr  Girbelsrath   Parkplatz Sportanlage, ver-

längertes Neuwerk 
10:45 – 11:15 Uhr Golzheim      Parkplatz vor dem Feuer-

wehrgerätehaus  
                                                   Johann-Kaspar-Kratz-Straße 
10.00 – 10.30 Uhr                       Morschenich-Neu  
                                                   Bürgewaldzentrum, Ellener 

Allee 1 
Schadstoffe: Abgabe von Schadstoffen und Elektrokleingeräte ist 
beim Fachpersonal des Schadstoffmobils möglich. Das Abstellen 
von Schadstoffen sowie Elektrokleingeräte an den Haltestellen 
ist verboten, da es viele Gefahren in sich birgt und die Umwelt 
schädigt und verschmutzt. Chemikalien und schadstoffhaltige 
Abfälle können bis zu einer Menge von 15 kg/l-Volumen pro Anlie-
ferung kostenfrei am Schadstoffmobil oder an den Schadstoff -
annahmestellen der AWA Entsorgung GmbH abgegeben werden  
Weitere Fragen bitte an die AWA Abfallberatung 02403/ 8766353 
Zusätzlich zu den Terminen des Schadstoffmobils besteht die 
Möglichkeit zur Abgabe von Schadstoffen beim Entsorgungs-
zentrum Rurbenden, Neue Straße 26 in 52382 Niederzier, 
mittwochs und freitags von 10:00 – 18:00 Uhr und samstags 
von 08:00 – 16:00 Uhr. 

Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie weiterhin eine 
Sperrmüllkarte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an  
folgenden Stellen erhalten: 
in Merzenich: Rathaus, Valdersweg 1, (Zimmer 4,5) 

Bürgerbüro / Post-Filiale, Dürener Str.4 
in Golzheim: Kiosk Ballheimer, Kölner Straße 2a 
in Girbelsrath: Dorf Kiosk, Hauptstraße 42. 
Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände entsorgen. Für 
die Sperrgutkarte wird eine Gebühr in Höhe von 8,00 € erhoben. 
Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren. Zum Sperrmüll gehören 
nur sperrige Abfälle, die von Größe und Gewicht nicht in die Haus-
mülltonne bzw. in den Müllsack passen (keine Wertstoffe, Altpapier, 
Glas, E-Schrott, Grünabfälle, Schadstoffe, Autoteile). 
Online-Sperrgutanmeldung  
Hinweise zur Online-Sperrgutanmeldung finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Merzenich. 
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden
Katholische Kindertagesstätte  

St. Marien 
Die katholische Kin-
dertagesstätte St. 
Marien in der Träger-
schaft der profinos 
gem. GmbH betreut 
ganztags bis zu 44 
Kinder ab dem 2. 
Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt. 
Die Einrichtung arbei-
tet nach dem offenen 

Konzept. Innerhalb der 7 Funktionsräume können die Kinder ihren 
Interessen und Bedürfnissen nachgehen und sich erleben. Als katho-
lische Einrichtung steht auch unsere religionspädagogisches Konzept, 
sowie die regelmäßige Teilnahme an Gottesdiensten im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. 
Durch die Nachbarschaft zur KGS Merzenich „Am Weinberg“ und 
der Gesamtschule Niederzier/ Merzenich bestehen Kooperationen 
zwischen den Einrichtungen, von denen die Kinder profitieren. 
Weitere Informationen über den Träger und die Arbeit in der Ein-
richtung erhalten Sie unter www.profinos.de oder persönlich über 
die Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp. 
Kath. Kindertagesstätte St. Marien, Merzenich 
Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp 
Schulstr. 5, 52399 Merzenich 
Telefon: 02421 – 33708 
E-Mail: kita-st.marien-merzenich@bistum-aachen.de 

Mitteilungen aus der  
katholischen Kirchengemeinde  

St. Laurentius 
Anschrift & Telefonnummer Seelsorger:  
Pfarrer, kgv- & GdG-Leiter: 
Andreas Galbierz, Pfarrer 
Am grauen Stein 8a, 52382 Niederzier 
Tel. 02428/15 77 
E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de 

Aktuelle Mitteilungen aus den Gemeindebereichen 

Bruder Laurentius  
läedt ein 

zur Schnupperkirche 
Sonntag, 13. Juni um 11 Uhr  
Wir starten die nächste Schnupperkirche am Sonntag, 13. Juni 
um 11 Uhr im Garten des Pfarrheims Schulstr.4a in Merzenich. 
Diesmal wollen wir ein bisschen wie Detektive Gottes Spuren in 
„Gottes schöner Welt“ entdecken.  
Sollte aufgrund des Wetters ein Gottesdienst drau-
ßen nicht möglich sein, so starten wir nebenan in der 
Kirche. In jedem Fall gilt, dass beim Gottesdienst 
eine medizinische Maske getragen werden muss.  

Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer i. R 
Schulstraße 2; 52399 Merzenich 
Tel: 02421/40 74 84 2  /  0177 211 47 64   
E-Mail: h-hamachers@t-online.de  
Helmut Macherey OStR i.R.  
St. Norbert Straße. 4, 52382 Niederzier 
Tel. 02428/53 23 
Raymund Schreinemacher, Diakon 
Tel. 0160 712 150 3 oder 02421/37 71 8 
E-Mail: raymund@schreinemacher.net 
Susanne Funke, Gemeindereferentin 
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
E-Mail: Susanne.funke@bistum-aachen.de 
Tel. 02421/49 14 53  
Dagmar Goffart, Gemeindeassistentin 
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
E-Mail: Dagmar.goffart@bistum-aachen.de 
Tel. 02421/50 05 50 3 
Kontaktdaten und Öffnungszeiten des Zentralpfarrbüros 
Heiko Michalski / Sabine Thielen 
Schulstraße 4a; 52399 Merzenich   
Tel: 02421/33 77 0  /  Fax: 02421/49 16 62            
E-Mail: kgv-merzenich@t-online.de 
Zentralpfarrbüro Merzenich 
Pfarrheim – Schulstraße 4A    montags, mittwochs und freitags 

10:00 bis 12:00 Uhr 
                                               dienstags und donnerstags 14:00 

bis 16:00 Uhr 
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Aktuelle Infos immer auch auf  
       www.bruderlaurentius.de  

       https://.instagram.com/bruderlaurentiusmerzenich 
Wollen Sie über aktuelle Termine informiert und eingeladen 
werden?  
Dann eine Mail an bruderlaurentius@gmx.de und in die  
Verteilerliste aufgenommen werden. 

Allgemeine Mitteilungen aus der Kirchengemeinde 

Pfarrbriefe 
Wenn sie den monatlich erscheinenden Pfarrbrief kostenlos ins 
Haus geliefert haben möchten, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Merzenich. Weitere Exemplare liegen in allen vier 

Kirchen, in der Gemeindeverwaltung sowie in den folgenden 
Geschäften: Gardinen Kaiser, Sylvias Kiosk und Bäckerei Neulen 
aus. 
Wichtig! Gottesdienstanmeldungen müssen bis zum 15. des laufenden 
Monats für den nachfolgenden Monat angemeldet werden! 

Kath. Öffentliche Pfarrbücherei Merzenich 
Die Pfarrbücherei befindet sich im Pfarrheim, Schulstraße 4A. 
Als „öffentliche Bücherei“ ist diese für alle Merzenicher Bürger, 
jeder Konfession, offen.  
Schauen Sie einmal unverbindlich während unserer Öffnungszei-
ten vorbei. Der Leiter der Pfarrbücherei Herr Josef Heidemann 
informiert Sie gerne über das Bücherangebot.  
Öffnungszeiten sind samstags von 17:00 bis 18:00 Uhr und 
sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr. Bitte beachten Sie, daß 
auch hier die Maskenpflicht gilt und die Abstandsregelung!!  
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     Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender der Gemeinde Merzenich (2021) 
Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch weitere Vereinsveranstaltungen zu ergänzen sein, wird um Mit teilung an die 
Gemeindeverwaltung Merzenich, Email: amtsblatt@gemeinde-merzenich.de unter der Rufnummer 02421/399-144 gebeten. 
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Vereinsmitteilungen
Kleine SCM-Badminton- 

Abteilung zeigt großes     
Die Badmintonabteilung ist bezogen auf die Mitgliederzahl die 
kleinste Abteilung im SC Merzenich. Corona bedingt können die 
Mitglieder die Sportart zur Zeit zwar nicht ausüben und insofern 
keinen Beitrag zur individuellen Herz-Kreislauf Gesundheit  
leisten, aber das vergleichsweise auch wenige Mitglieder trotzdem 
ein gaaanz großes Herz für andere zeigen können, bewies die 
Abteilung am letzten Apriltag 2021. 
Aus verschiedenen Quellen hatte der Vorstand den eindringlichen 
Spendenaufruf wahrgenommen, einen plötzlich schwer erkrank-
ten 10-jährigen Jungen aus Merzenich und seine Familie zu 
unterstützen. Der Vorstand setzte damit einen Wunsch seiner 
Mitglieder um, sich sozial zu engagieren und die Zusammengehö-
rigkeit innerhalb der Gemeinde auch auf diese Weise zu demon-
strieren und im wahrsten Sinne des Wortes „ Herz zu zeigen“. Als 
bekannt wurde, dass der bekannte Spendensammler Peter Bors-
dorff ab dem 01. April einen Monat lang für den tapferen Viert-
Klässler, der in der SCM Fußballjugend aktiv ist, laufen zu 
wollen, hatte der Vorstand den passenden Empfänger für die 
Aktion gefunden. Kurz vor der Ziellinie der Aktion „Nico, ganz 
stark“ am letzten Apriltag überreichte der Vorstand der Badmin-
tonabteilung eine großzügige Spende in Höhe von 2000,- € an 
den hoch erfreuten Spendensammler. Die Badmintonabteilung 
ihrerseits wurde bei dieser Spende großzügig durch eine zweckge-
bundene Zuwendung der Musikplattenfirma KBS Music unter-
stützt. Vielen, vielen Dank dafür. Mit dieser Spende können u. a. 
die Kosten eines Wochenendtrips incl. Fahrt, Hotel, Stadtbummel 
und Eintritt zu einem Spiel des FC Bayern in München über-
nommen werden. Um ihm Mut für seine Behandlung im Klini-
kum Aachen zu machen, hatte Peter Borsdorff dies dem Patienten 
und seinen Eltern versprochen, sobald die Ärzte und die 
Umstände dies zulassen würden. Wir drücken Nico und seiner 
Familie ganz fest die Daumen, dass dieser Trip bald möglich ist. 

V. l.: Peter Borsdorff, Arun Jesuthasan ,Collen Jesuthasan, Eliya Jesuthasan, 
Uwe Scholz, Manuel Schnitzler 

Peter Borsdorff (Running-for-Kids) #Nico #Merzenich)

St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft  
Merzenich 

Maiherz und Schützenfest 
Im Namen der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich 
durfte unser König Günther Schmitz mit unserer Brudermeisterin 
Marga Schrickel ein wenig Freude den Bewohnern des Senioren-
haus Marienhof zum „Tanz in den Mai“ bereiten. Da wir den  
traditionellen Maibaum auf Grund der Kontaktsperre nicht auf-
stellen konnten, haben wir mit einem dekorativen Maiherz die 
Augen ein wenig zum Leuchten gebracht. Wir wünschen Ihnen in 
diesen ungewöhnlichen Zeiten, die uns alle vor Herausforderungen 
stellt, Gesundheit und Zuversicht auf bessere Zeiten. 

Zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar, dennoch halten wir 
daran fest: Motiviert durch den großen Erfolg des im letzten Jahr 
durch die Schießabteilung durchgeführten Spendenvogelschie-
ßens möchten wir Schützen an unserem Schützenfesttermin auch 
in diesem Jahr ein Programm zusammenstellen. In welchem 
Rahmen an unserem Schützenfesttermin Anfang Juli vom 2. Bis 
5.07.21 etwas stattfinden wird, werden wir natürlich frühestmög-
lich bekannt geben.  
Wir wünschen uns für das Merzenicher Vereinsleben und natürlich 
auch darüber hinaus, dass in Naher Zukunft wieder zur Norma-
lität zurückgekehrt werden kann. 
Der Vorstand und die amtierenden Majestäten wünschen ihnen 
allen Gesundheit, Geduld und Durchhaltevermögen! 
Wir freuen uns auf Euch. Bis bald 
Eure Schützen aus Merzenich 
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Der Maibaum als Zeichen für… 

Leider konnten wir, die Jungschützen der St. Lambertus 
Schützen bruderschaft Morschenich, auch in diesem Jahr wieder 

kein großes Maifest organisieren. Trotzdem haben wir uns 
Gedanken gemacht und am Abend des 30. Aprils einen Maibaum 
aufgestellt. 
„Einem jedem fehlen in diesen Zeiten die sozialen Kontakte. Sei es zur 
Familie, den Eltern, Großeltern, Kindern und Enkelkindern oder zu 
Freunden und Bekannten aus dem Nachbardorf.  
Aus diesem Grund haben wir, die Jungschützen aus Morschenich, uns 
Gedanken gemacht, wie wir die Menschen dazu einladen können, 
sich ein paar Minuten in Gedanken zu verlieren und der alten Nor-
malität zu besinnen. Was also gäbe es zu dieser Zeit Besseres, als den 
Maibaum?  
Für manche ist er ein Zeichen der Gemeinschaft. In Gemeinschaft 
mit Freunden ausgelassen feiern, gemeinsam essen, über den neuesten 
Klatsch des Dorfes reden oder einfach ein wenig herumblödeln. 
Für andere ist er ein Zeichen der rheinländischen Tradition. Eine 
Tradition, den schönsten Maibaum der umliegenden Dörfer zu 
haben, oder im Laufe des Abends das mühevoll gebastelte Maiherz 
seiner Angebeteten zu stellen.  
Und wieder für andere ist er ein Zeichen des Zusammenhalts. 
Zusammen schon Tage vorher mit Groß und Klein in den Wald zu 
ziehen und einen Baum auszuwählen, ihn zu fällen und ins Dorf zu 
schaffen, ihn später zu schmücken und letztlich in Zusammenhalt 
aufzurichten. 
Der Maibaum hat viele Facetten und egal, ob er für jemanden 
Gemeinschaft, Zusammenhalt oder Tradition bedeutet, jede/r hat 
eine Verbindung zu ihm und teilt viele Erinnerungen mit ihm. Sehr 
schnell schwelgt man in den Erinnerungen vergangener (Mai)Feiern 
und erwischt sich dabei, eine Sehnsucht nach den großen und kleinen 
Festen des Jahres zu entwickeln.“ 
Wir Jungschützen wünschen Ihnen alles Gute, viel Gesundheit 
und hoffen, dass wir die kommenden Feste so bald wie möglich 
wieder zusammen feiern können. 
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Sonstiges

Ereignisse in Golzheim und Nachbarorte 
Ende des 19. Jahrhunderts (Teil 4) 

1896 
Strafkammerverhandlung in Aachen vom 22. ds. Mts: Der zu 
Merzenich wohnende 13jährige Schüler F. W. befand sich am 14. 
März d. J. in Gesellschaft mehrerer anderer Knaben an der 
Scheune seiner elterlichen Behausung, woselbst sie sich damit ver-
gnügten, das sie mittels einer Armbrust nach einer am Scheunen-
tor befestigten Rübe schossen. Da mehrere andere Knaben in der 
Scheune spielten, forderte W. dieselben unter Bedrohung mit 
Schlägen auf, die Scheune zu verlassen. Um seinen Worten mehr 
Nachdruck zu verleihen, trat W. auf die Kinder zu und schoss mit 
der Armbrust auf den 10jährgen Schüler Wilhelm R. los, wobei 
der abgeschossene Bolzen dem bedauernswerten Kinde in das 
rechte Auge drang, infolgedessen die Sehkraft desselben vollstän-
dig erloschen ist. Wegen dieser Handlungsweise wurde F. W. 
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 4 Wochen Gefängnis ver-
urteilt. Bei der Urteilsverkündung machte der Vorsitzende Herr 
Landgerichtsdirektor Birk bekannt, das die erkannte Strafe im 
dem Falle wahrscheinlich nicht vollstreckt werden würde, wenn 
W. sich in Zukunft musterhaft aufführen werde. 
Quelle: Dürener Zeitung vom 24. Juni 1896 
Merzenich, 14. Juli. Der 23jährige einzige Sohn des Ackerers, 
der bei dem in Deutz stationierten Cuirassier-Regiment diente, 
war am Sonntag auf 14 Tage nach Haus gekommen, um bei der 
Ernte auszuhelfen. Heute Nachmittag war er im Begriff Heu zu 
fahren. Er stand auf dem Karren, während er sich mit dem 
Rücken an einer Leiter anlehnte. Plötzlich scheute das Pferd, die 
Leiter fiel herunter, und der junge Mann stürzte ebenfalls rück-
lings auf die Erde. Dabei brach er sich das Genick; er war auf der 
Stelle tot.  
Quelle: DZ vom 17. Juli 1896 
Turnverband des Kreises Düren. Am Sonntagnachmittag fand 
eine Versammlung der Turnvereine mit dem Zweck der Vereini-
gung sämtliche Turnvereine des Kreises zu einem Turnverband 
zusammenzuschließen. In einer Vorversammlung hatten sich  
folgende Vereine mit dieser Absicht einverstanden erklärt: Golzheim, 
Merzenich, Kreuzau, Ellen, Turnclub Norddüren, Derichsweiler, 
Horrem, Eintracht Düren, Huchem-Stammeln, Arnoldsweiler, 
Turnerbund Düren, Boich, Drove, Niederau, Lenders dorf, 
Merken, Winden, Rölsdorf, Langerwehe, Birgel, Pier-Pomminich 
und Schophoven. Der Verbandsvorsitzende, Herr   N e u l e n aus 
Golzheim eröffnete die Versammlung und legte nochmals kurz 
den Zweck derselben dar. Das nun vorgelegte Statut lehnt sich im 
Wesentlichen an das für die deutschen Turnvereine maßgebende 
Grundgesetzt an. 
Es wurden fast sämtliche Paragraphen debattenlos angenommen. 
Zum Schluss der Versammlung sprachen die Herren Veith 
(Düren) und Breuer (Huchem-Stammeln) den Wunsch und die 
Bitte aus, dass sich sämtliche Turnvereine des Kreises dem Ver-
bande anschließen möchten.  
Quelle: DZ vom 15. Dez. 1896 

1897 
Merzenich, 9. Febr. Der Merzenicher Kirchenchor und der 
Männergesangverein „Cäcilia“ traten vorigen Sonntag zum ersten 
Male als ein vereinigter Verein in einem großen Konzert an die 
Öffentlichkeit. Der Kirchenchor hatte sich schon auf der Cäci-
lienversammlung vorigen Herbst durch Vortrag und Aussprache 
des Chorals hervorgetan, und so war es nicht Wunder zu nehmen, 
das nun im Saale des Herrn Körffer das Publikum in drangvoller 
Enge mit gespannter Aufmerksamkeit den Leistungen der verein-
igten Sangeskräfte lauschte. Der Hauptverdienst des wohlgelun-
genen Festes gebührt dem wackeren und rastlosen Dirigenten 
Herrn Hauptlehrer  E s c h. 
Quelle: DZ vom 10. Febr. 1897 
Golzheim, 2. März. Am Karnevalssonntag, den 28. Februar war 

es zum ersten Mal vergönnt, den Turnverein theatralisch auftreten 
zu sehen, und zwar in einer karnevalistischen Abendveranstal-
tung. Die Aufstellung des Programms, welches nur schöne und 
lustige Gesangspartien von durchschlagender Wirkung aufwies,  
gereicht dem Kunstsinne des Herrn Dirigenten Winter zur Ehre. 
Reges Interesse erweckte die neue Bühne, welche nach dem Plane 
des Herrn Winter von Herrn Steven tadellos ausgeführt wurde 
u8nd wegen ihrer Eigenart die Beachtung aller Interessenten ver-
dient. Ale Ehre auch dem Präsidenten, Herrn   N e u l e n,  sowie 
dem ganzen Vorstande, den Verein auf diese schöne Bahn zu 
lenken und die vorhandenen Kräfte so vollkommen zur Entfal-
tung zu bringen. 
Quelle: DZ vom 17. Febr. und 3. März 1897 
Merzenich, 22. März. Die   D i p h t h e r i t i s, dieser Würge-
engel unter den Kindern, hat in der verflossenen Woche wieder 
mehrere Opfer gefordert. In einer Familie starben innerhalb weni-
ger Tage 3 Kinder, in einer anderen 4 Kinder. Diese Todesfälle 
erregen um so größere Anteilnahme, als die Mütter der verstorbe-
nen Kinder Schwestern sind.  
Quelle: DZ vom 23. März 1897 
Golzheim, 22. März. Am Sonntag unterlies es auch der Turnver-
ein mit den anderen Golzheimer Vereinen nicht, den 100jährigen 
Geburtstag unseres gnädigsten hochseligen Kaiser Wilhelms des 
Großen würdig zu begehen. Morgens begleitete der Verein den 
Herrn Pastor von seiner Wohnung zur Kirche. Nach dem Hoch-
amte war ein großer Festzug durchs Dorf. Abends veranstaltete 
der Verein einen großen Fackelzug und Illumination des Dorfes. 
Danach folgte eine musikalisch theatralische Unterhaltung, in 
welcher meistens patriotische Gedichte und Lieder vorgetragen 
wurden. Reges Interesse erweckte ein patriotisches Gedicht vorge-
tragen von Herrn H a c k h a u s e n,  sowie das Stück „Hurra die 
Franzosen“, in welcher Herr Engelbert   F u ß   seine Rolle meis-
terhaft wiedergab. Die ganze Feier krönte eine schwungvolle Rede 
des Herrn   N e u l e n,   welcher auf die jetzige Einigkeit hinwies, 
und wie der Turnverein das seinige stets dazu beigetragen hat. Die 
Feier schloss mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majestät den 
Kaiser Wilhelm II. 
Am Montagabend veranstaltete der Verein noch einen Fackelzug, 
welchen Herr   W i n t e r   mit der Flöte begleitete. Die schöne 
Zugordnung, sowie die Beleuchtung des Dorfes ließen den 
Kunstsinn des Herrn Dirigenten Winter deutlich zu Tage treten.  
Quelle: DZ vom 24. März 1897 
Heinz-Ullrich Könsgen, Johannes Müller 

Aus „Dürener Zeitung“ Nr. 45 – Samstag, den 22. Februar 1964 

Golzheim soll ein Musterdorf werden 
Großzügige Sanierung geplant – 103 neue Wohnungseinheiten 

– Ein Lob des Ministers 
Golzheim – eine Zukunft, die sich manche Dorfgemeinschaft 
nicht in den kühnsten Träumen zu erhoffen wagt, beginnt schon 
in den nächsten Monaten in der Gemeinde Golzheim. Nach der 
Flurbereinigung, bei der zwei große Bauernhöfe aus der Enge des 
Ortskerns ausgesiedelt werden, entsteht im Mittelpunkt der 
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Gemeinde auf einer Fläche von etwa 30 Morgen einer neuer Orts-
teil mit zahlreichen Wohnhäusern von insgesamt 103 Wohnungs-
einheiten. Eine Reihe von Straßen und Wegen werden neu gestal-
tet und in verkehrsmäßiger Hinsicht „entschärft“. Diese gesamte 
Sanierung hat einen Umfang, wie er bisher im Regierungsbezirk 
Aachen noch nicht verwirklicht wurde. Golzheim geht aus dieser 
Maßnahme zweifellos als ein Musterdorf hervor. 
Die Pläne, die in guter Zusammenarbeit zwischen der Flurberein-
igungsbehörde und der Planungsstelle des Kreisbauamtes entstan-
den, haben auch die besondere Anerkennung des Ministers für 
Landesplanung, Wohnungsbau und öffentliche Arbeiten gefun-
den.  In einer kürzlich in Düsseldorf gezeigten Ausstellung, die 
auch als Wanderschau jetzt in verschiedenen Städten von NRW 
gezeigt wird, wurde diese Golzheimer „Zukunft“ als ein Muster 
der modernen Dorfplanung bezeichnet und als Beispiel für ähn-
liche Vorhaben den interessierten Behörden empfohlen. 

Viele wandern ab 
Die bäuerliche Gemeinde, die heute wenig mehr als 980 Einwoh-
ner zählt und eine flächenmäßige Ausdehnung von 1.130 Hektar 
hat, verfügt über kein Bauland. Dieser Zustand hat bereits zu 
einer bemerkenswerten Auswanderung der Bevölkerung in die 
Nachbarorte und nach Düren geführt. Eine Reihe von größeren 
und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben engen den Ort so 
ein, daß eine geordnete bauliche Entwicklung nicht möglich war 
und ist. 
Um die Abwanderung aufzuhalten und um die schlechte Wohn-
lage innerhalb des Dorfes zu bessern, sah sich die Gemeinde 
gezwungen, Bauland ohne Schädigung der landwirtschaftlichen 
Belange an verschiedenen Stellen des Ortes auszuweisen. Diese 
für die Aufschließung vorgesehen Geländestücke lagen im Süden, 
im Südwesten und im Westen des Ortes. Diese Position erforderte 
einmal hohe Aufschließungsgebühren, zum anderen waren diese 
Siedlungsgebiete vom einheitlichen Ortskern nicht nur räumlich 
weit getrennt. Die Bundesstraße 264 wäre auch eine so einschnei-
dende Trennungslinie gewesen, daß in der nächsten Zeit der Bau 
einer südlichen Umgehungsstraße mit einem Aufwand von vielen 
Millionen Mark notwendig geworden wäre. 
Um diese Kosten zu vermeiden wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium für Landesplanung, Wohnungsbau und öffent-
liche Arbeiten, Referat Dorfplanung, mit dem Landesamt für 
Flurbereinigung und Siedlung, mit dem Städtebaudezernat und 
der Bezirksplanung der Regierung in Aachen, mit der Planungs-
stelle des Kreisbauamtes, mit der Amtsverwaltung Merzenich und 
mit der Gemeinde Golzheim eine vierfache Reform der Golz -
heimer Misere vereinbart. Diese Reform, die in den kommenden 
Monaten ihre erste Gestalt annimmt: die Aussiedlung von zwei 
Bauernhöfen im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens, die 
Verlegung der vorgesehen Baugebiete in den Kern des Ortes, 
nördlich der B 264, die Sanierung einiger Wohngebiete und 
schließlich die Verbesserung von Straßen und Wegführungen. 
Auf der nördlichen Ebene begann diese Reform, als der Gemein-
derat 1961 nach langwierigen und eingehenden Beratungen und 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Schnock und nach Bera-
tung durch die Merzenicher Amtsverwaltung unter Amtsdirektor 
Bayer beim Aachener Landesamt die Flurbereinigung für Golz-
heim und bei Kreisplanungsstelle des Kreisbauamtes Düren einen 
Bebauungsplan für den gesamten Ortsbereich beantragte. 

Ernste Situation 
Kreisbaurat Mathes mit Kreisplaner Höing, Dr. Osthoff vom 
Amt für Flurbereinigung, Außenstelle Bonn, Bürgermeister 
Schnock und Amtsdirektor Bayer erläuterten am Donnerstag an 
Ort und Stelle vor der Presse Einzelheiten der Pläne und gaben 
Einblick in die zur Zeit mißliche Situation des Dorfes. Wie groß 
der Landmangel in Golzheim ist, deutete Amtsdirektor Bayer an, 
als er hervorhob, daß die Gemeinde nicht einmal genügend Land 
besitzt, um eine neue Schule im Ort bauen zu können. Die Kir-
chengemeinde half mit Land für den Neubau aus, in dem im ver-
gangenen Jahr der Grundstein gelegt werden konnte. Die schrift-
lich eingegangene Verpflichtung, baureifes Land an anderer Stelle 
des Ortes zurückzugeben, könnte die Gemeinde nicht erfüllen, 
wenn nicht die Flurbereinigung einer Linderung der Baulandnot 

mit sich bringen würde. „Die Grundstückssituation in Golzheim 
ist sehr ernst“, erläuterte der Amtsdirektor. „Die Gemeinde hat 
keinen Kinderspielplatz und keinen Sportplatz und nur mit großer 
Mühe konnte man eine Erweiterung des Friedhofs erreichen.“ 
Einbezogen in die Flurbereinigung werden nach der Darstellung 
von Dr. Osthoff rund 25 große und mittlere landwirtschaftlichen 
Betriebe, sowie etwa 500 bis 600 Grundstückseigentümer in 
Golzheim, die die Teilnehmergemeinschaft bilden. Von den 
großen landwirtschaftlichen Betrieben wird ein Hof von 120 
Morgen und ein weiterer von 80 Morgen Größe in der Nähe des 
Wolfskauler Hofes zwischen Golzheim und Buir ausgesiedelt. 
Das Gelände, das durch die Aussiedlung gewonnen wird, kommt 
wesentlich der Anlage des neuen Ortskerns zugute. Dieser 
Bereich, indem insgesamt 103 Wohnungseinheiten in ein- und 
zweigeschossigen Häusern verwirklicht werden, liegt nördlich 
hinter dem Pfarrhaus, dem im Rahmen des dörflichen Umbaus 
noch ein Kindergarten und ein Jugendheim zugesellt werden und 
östlich der Landstraße 276, die durch Golzheim nach Buir führt. 
Bei der Flurbereinigung in Golzheim werden rund drei Viertel 
aller existierenden Flächen „verlegt“, erläuterte Dr. Ostholt wei-
tere Details. Dabei wird streng der Grundsatz beachtet, daß jeder 
Eigentümer Land von gleichem Wert zurück erhält. Schließlich 
wird bei der Flurbereinigung der ganze Ort  mit allen Ländereien 
neu vermessen. 

Sportplatz und Mehrzweckhalle 
Der neue Bebauungsplan sieht den Bau der Häuser und weiterer 
Gebäude jetzt im Ortskern nördlich des Pfarrhauses und der 
Golzheimer Marienkapelle vor. Im nördlichen Teuil dieses etwa 
30 Morgen großen Komplexes ist nahe der Landstraße nach Buir 
die Anlage eines großzügigen Sportplatzes mit ausreichend Park-
möglichkeiten geplant. Nach dem Bebauungsplan ist unmittelbar 
neben dem Sportplatz auch ein Gelände für eine Mehrzweckhalle 
ausgewiesen. Diese Halle soll die Jahnhalle der Golzheimer 
Turner und die reichlich morsche Schützenhalle an der Schützen-
straße ersetzen. 
Der Vorschlag für die Gesamtbebauung weist in dem neuen Bau-
gebiet in zweigeschossigen Reihen-, Ketten- und Doppelhäusern 
63 Wohnungen und n eingeschossigen Häusern der oben 
genannten Art weitere 39 Wohnungen aus, so daß insgesamt im 
Laufe der Gesamtbebauung 102 Wohnungen neu erstehen. Dazu 
kommen ein Geschäftshaus, 22 Garagen und der Kindergarten 
mit Jugendheim. Im Sommer dieses Jahres wird bereits mit dem 
Bau von 21 Einfamilienhäusern begonnen. 14 Häuser baut die 
Treufinanz für Siedler, sieben weitere Häuser werden für Landar-
beiter erstellt. 

Straßen werden entschärft 
Die Flurbereinigung liefert auch die Voraussetzung für die Ent-
schärfung einiger Straßenteile in Golzheim. An der Bundesstraße 
264 wird die Einfahrt der Straße nach Eschweiler über Feld durch 
den Abbruch einiger Häuser verbreitert. Die unmittelbar angren-
zende Einmündung der Schützenstraße in die Bundesstraße wird 
in Richtung Blatzheim verlegt, so daß auch hier ein Gefahren-
punkt am Ortsrand verschwindet. Schließlich wird noch die 
Kirchstraße verbreitert und ihre fast gleichzeitige Einmündung in 
die L 276 und die Bundesstraße so gestaltet, daß auch hier die 
Gefahren für die Verkehrsteilnehmer weitgehend ausgeschaltet 
werden können. Die Verbreiterung der Kirchstraße macht den 
Abbruch von 13 Gebäuden erforderlich. Dafür entstehen nach 
dem Bebauungsvorschlag des Kreisbauamtes in den angrenzen-
den Parzellen in zweigeschossigen Reihen-, Ketten-, Doppel- und 
Einzelhäusern insgesamt 32 Wohneinheiten. Die Planung sieht 
an dieser Stelle auch den Bau eines Geschäftshauses, einer Gast-
wirtschaft und vier Garagen vor. 
Am Ende des Dorfes in Richtung Buir verschwinden einige 
gefährliche S-Kurven aus der L 276, die als Hauptstraße das Dorf 
in seiner ganzen Länge durchzieht. Die Straße wird in diesem 
Abschnitt nach rechts verlegt und führt in einem weit geschwun-
genen Bogen aus der Ortschaft hinaus. Auch diese Verlegung der 
Straße an den Rand des neuen Ortskerns macht den Abbruch 
einiger Häuser an der L 276 notwendig. 
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Infoseite der Merzenicher Ratspolitik

Neue Fraktion im  
Merzenicher Gemeinderat 

Die drei Ratsmitglieder Ingeborg Geuenich, Edith Giffeler und 
Helga Rogosch haben am Mittwoch, 17. Februar 2021, die Fraktion 
„Bündnis 90/DIE GRÜNEN“ im Merzenicher Gemeinderat  
verlassen. 
Ihre Ratsmandate führen sie in einer neuen Fraktion mit dem 
Namen „Fraktion für Merzenich“ fort: Ingeborg Geuenich (Frak-
tionsvorsitzende und stellvertretende Kassiererin), Edith Giffeler 
(stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Kassiererin), Helga 
Rogosch (sachkundige Bürgerin). 

Ansprechpartner: 
(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für die in dieser  
Rubrik erscheinenden Beiträge liegt ausschließlich  

bei der jeweiligen Ratsfraktion) 
CDU-Fraktion: 
In den Ortsteilen stehen für eine Bürgersprechstunde zur Verfügung: 
In Girbelsrath: Ortsvorsteher Ralf Locker, Tel.: 02421 – 972583 
In Merzenich: Ortsvorsteher Dirk Guder, Tel.: 02421 – 392740 
In Morschenich: Ortsvorsteher Michael Dohmes, Tel.: 0178 – 
2549300 
In Golzheim: Ortsvorsteher Ignaz Foerster, Tel.: 0170 – 1820195 
Termine sind möglich nach telefonischer Vereinbarung. 
SPD-Fraktion: 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Merzenich:         Jürgen Zeyen, 02421 – 394665 
                          Juergen.zeyen@spd-merzenich.de 
Golzheim:           Rodja Rittlewski, 02275 – 4709 
                          Rodja.rittlewski@spd-merzenich.de 
Girbelsrath:         Thorsten Utzerath, 02421 – 770874 
                          Thorsten.utzerath@spd-merzenich.de 
Morschenich:     Alexander Förster 
                          Alexander.foerster@spd-merzenich.de 
Wir freuen uns auf ihre Nachricht! 
Informationen unter www.spd-merzenich.de 

FDP 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Klaus Breuer, 02421 - 393463 und 0173 – 1945883 
E-Mail: k.breuer@fdp-dueren.de 

„FRAKTION FÜR MERZENICH“ 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Ingeborg Geuenich  
02421 – 2081926, ingeborg.geuenich@gmx.de 

DIE LINKE 
Für Fragen, Anregungen und Terminvereinbarungen steht Ihnen 
unser Gemeindevertreter Holm-Andreas Sieradzki unter der 
0152 – 52867952, per Mail unter dielinke.merzenich@icloud.com 
oder unter www.facebook.com/LinkeMerzenich gern zur Verfü-
gung. Regelmäßige Informationen über die Ratsarbeit finden Sie 
unter www.sieradzki.online. 
 






